
Verzeichnifs

der nassatiischeii Hymenoptera aculeata

mit Hinzufügung der übrigen deutschen Arten
von

Prof. Scheue k in Weilburg.

I. Farn. Äpiaria, Bienen.

Die Eintheilung in Subfamilicn weicht von den herkömmlichen

Lalreille'schen ab. Ich habe dabei Lepeletier benutzt, aber dessen

der Natur widerstreitende Zusammenstellungen zu vermeiden ge-

sucht. Aufser den Frefsthellen mufs besonders auf den Sammel-
apparat Rücksicht genommen werden. Defshalb habe ich die Me-

gachiliden (Dasygastren, Gastrolegiden) ans Ende der Sammelbienen

gestellt, obgleich sie in der Zunge und den Tastern den Apiden

sehr nahe stehen.

I. Subfam. Apidae.

I. Gen. Apis L. pt., Honigbiene.

1. melli/ica L., gemeine (deutsche) Honigbiene. Die A.

ligustica Spin., italienische Honigbiene, und A.fasciata Latr.,

ägyptische Honigbiene, sind nach Gerstäcker's Untersuchungen

(Zur XI. Wander-Versammlung deutscher Bienenwirthe zu Potsdam

1862, über die geographische Verbreitung und die Abänderungen

der Honigbiene, von Dr. A. Gerstäcker) nur Varietäten dieser

Art. Vergl. ferner: Ergänzungsblätter, Hildburghausen 1665, Heft 6.

S. 360, über die geographische Verbreitung der Honigbiene, von

Gerstäcker. Ebenso die Hymett us-Biene, A. Cecropin Kü-

chenmeister.
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3IM Schetick:

II. Gen. lioniöus l.,;itr . Ijuinincl. {Apis l^. K.)

Zur .sicheren Beslimniung der zum Tlioil höchst variabelen Ar-

ten dienen die Qenilalicn der cf • welche eine coustante Bililung

haben.

1 (2). ierresiris L. In Nassau nur mit weifsbehaa? len i^iidseg-

mentcn; nach Smilli sind diese besonders bei den ^ j;elb, nach dem-

selben ein wesentliches Unlorscheiduni^smerknial von den folj^cndcn.

Spanische Exemplare haben rolhe Schienhürslen.

2 (3). lucoriim !>. (cacspilttm Pz. cf, tÜJ'^inaUs K. $). Wahr-

scheinlich nur Varietät der vorigen.

3 (4) hortoritm L. Von den gelben Binden finden sich zuwei-

len nur schwache Spuren.

4 (5). ruderalus F. Nach Smith eine selbsistiindige Art. ge-

wöhnlich als Varietät zur vorigen gezogen. VVcgcn cf und 2 bin

ich in Zweifel. Das ^ uiilersclieidet sich von dem der vorigen

durch die viel kürzere und gleichförmigere Behaaiung und durch

bedeutendere Grüfse.

5 (<)). LalreÜlelus K. {Apis Tunslallana K. $). Dazu Jonellus

Schenck {Jonellus K. gehört zu Scriins/iiranns).

6 (7). lapidarins L. {arbuslonim V. cf, trnncortiin Pz. c?)-

7 (8). con/usus Schenck. Bisher für einerlei n»it der vorigen

gehalten, da Q und ^ derselben ähnlich sind, obgleich durch sehr we-

sentliche und constanfc Merkmale abweichend; das cf sehr ver-

schieden von dem der vorigen, wie von dem einer jeden anderen Art.

8 (})). soroihisis F. {Apis 7ieulta Pz.. snbiulerrupla K. pt.) Von

mir irriger Weise für einerlei mit suLlcrraiietts L. gehalten, weil der

Hinterleib auch ganz schwarz vorkommt, wie bei lelzlerer Art. Aus-

serordcnllich variabel, in einigen Variciälen der folgenden sehr ähn-

lich; die gelben Binden mehr oder weniger ausgedehnl, oft nur Spu-

ren davon, oft ganz fohlend; die Endsegmenle weifs. gelblich, braun-

gelb, braunrolh, schwarz. Die ganz schwarze Variclät hielt ich

für sulilerraneus L, vvelche ebenfalls so vorkommt. Auch colUnus

Sm. geholt hierher.

y (10). ptaloruni L. Als Varietät rechne ich hierher: suöiu-

terruptus L. pt., Buri-ellanus K.. Calhimanris K., ephippitim Zetf.,

Donovanellus K., Lvfebrei Schenck. Kommt auch ohne alle gelbe

Binden vor.

1Ü(11.) najellns K. {Derhamellus K. J). Variabel in der

Farbe des Ilinleileibs.

11 (12). pomorum Pz. fn Panzer's Fauna ist nur das cT abge-
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Uymenoplera aculeaia. 319

bildet; ich habe die $ und ^ mit diesem cT gefangen, ebenso Herr

Prof. Kirschbaum. Von Vielen das ^ fälschlich für einen Apallms
(Psithyrus) gehalten. Sehr selten.

12 (13). Iiypnorum L. (nebst apricus F. und ericelorum F.) Der
Thorax kommt auch braun und schwarz vor.

13(14). agrorum F. (nach Smith muscorum L. ). Ungemein
veränderlicb; Varietäten sind: ßoralis, Beckwilheltus, Soiver6yutius,

Francillonelhis, Forsterellus K. und se7iilis F. Eine dieser Varietä-

ten ist der folgenden Art sehr ähnlich.

14(15). nmscorum F. (senilis Sm.). Ebenfalls aufserordentlich

veränderlich, kommt sogar fast ganz braun oder schwarz vor; die

verschiedensten Varietäten, z. 13. schwarze und gelbe, in demsel-

ben Neste.

15 (16). sylvarum L. Die Endsegmenle kommen auch weifs vor;

zuweilen fragrans äbnlich.

In Deutschland kommen noch folgende Arten vor:

I) Scrimshiranus K. (Jonellus K. cT); 2) suhterranetis L. (//ar-

risellus K., soroensis K., Jlavonigrescens Sm.); 3) fragrans Pall.

(pralorum F.); 4) Ugiislicus S p. (scutellatus Jur. ) im südlichsten

Deutschland.

Anm. Das Genus Psit hyrus (Apathtis) , dem Genus Bombiis

nahe verwandt, früher dazu gerechnet, folgt hinten bei den pa-

rasitischen Bienen.

II. Subfam. Anthophoridae (Scopulipedes Latr.)

III. Gen. Anfhophora Latr. (Megilla F., Apis K.).

1 (17). acervortim F. (retusa K. non L.) Hierzu rechne ich pi-

lipes F. cT (hirsuta Latr. $), da die deutlichsten Uebergänge bei

beiden Geschlechtern vorkommen. Auch die Hispanica Lep. steht

sehr nahe, vielleicht nur Varietät.

2(18). aestivalis Pz. (nebst mixta Schenck). Die Beschrei-

bung Lepelelier's zu intermedia Lep. 2 pafst ganz hierzu; beim cT

aber weicht die Färbung des Clypeus ab. " Das cT, welches ich als

hierher gehörig betrachte und oft mit dem 9 gefangen habe, stimmt

ganz mit der Beschreibung Lepelelier's zu retusa L. (^ und mit Ila-

worthana K. Was ich als retusa L. cT von Paris durch Dr. Sichel

und von London durch Fr. Smith erhalten habe, unterscheidet sich

durch die etwas andere schwarze Zeichnung des Clypeus (oben in

der Mitte ein grofser schwarzer Flecken statt der 2 kleinen seitli-

chen Flecken des cT von aestivalis) sowie dadurch, dafs nur Seg-

21*
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32U Scheucfc:

meiit 1 braiiiij;elb Ijcliaarf isl . dagegen bei aestivalis cf 1. und 2.

Dr. Sichel liälf die iplusa K. und Fi. für einerlei. Everniann's ylti-

thophora hispauicd F. isl ohne Zweifel iieslivnlis Pz., auch das von

ihm hierzu beschriebene </ ist ganz dasselbe, wie das von mir dazu

gezogene (Bulletin de la societ. imper. des Naturalistes de Moscou

tora. XXV. pari. II. IS52. p. 108).

3 (19). parietina F. Das 9 kommt in einer ganz, braungelben

Varietät vor.

4 (20). (jiiadrimaculata F. (viilpinn K. cf , snLgloltosa K. $).

Das cf variirt mit fast ganz schwarzem Clypeus.

6 (21). furcata Vz.

6(22). fulvilarsis Brul. vScheint personala III. zu sein.

7(23). nidtilans F. {quadrifasciala de Vi 11.).

In Deutschland kommen noch folgende Arten vor:

I) relusa L , das $ durch gleichmäfsigere. kürzere und auf dem

Hinterleib anliegende schwarze Beliaarung und deutliche braune an-

liegende JJinden von retnsa K.. meiner .-\nsicht nach eine Varietät

Atv hirsuta Latr.. verschieden; 2) ßabellifera Lep. (in Oeslerrcich).

Wahrscheinlich finden sich in Süddeulschland noch mehrere Arten,

da Dalmatien und Italien zahlreiche Arten dieser (Gattung besitzen,

welche sich zum Theil nach den vorhandenen Schriften nicht be-

stimmen lassen.

IV. Gen. Saropoda Latr. (Apis K.)

1 (21). bimnndatn {Apis) Pz. (rolnudaln Pz. cT).

V. Gen. Eucera Scop. (Apis K.)

I (25). loufficornis (Apis) L. (lubcrculala F. 9. slrigosa Pz. 9).

Von diesem Genus, welches im südlichen und östlichen Europa

durch zahlreiche Arten vertreten ist, kommen in Oesterreich noch

mehrere Arten vor. über deren Bestiniuinng ich in Zweifel bin. und

welche zum Theil neu sein könnten.

VI. Gen. Sysljopha Latr., JH.

1 (26). ptanidens Gir. Bisher mit rurvicornis Scop. als .S'i/-

slropha spiruUs angenommen. Letztere Art (Andrena spivalis F.

ent. syst., Ilylaeus spirulis F. syst, piez., Syslrophu spiralis 111.)

ist nach Giraud die Eucera curvicomis Scop., jetzt Systropha

rurvicornis (Apis curvicoinis Rossi), welche in Oesterreich vor-

kommt. (Verband!, d. zool. botan. Gesellschaft zu Wien XI. 1861.
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p, 448 ff.)' Welche von beiden Arten der Andrena spiralis Pz.

enispricht, läfst sich nicht ermitteln. Das 9 der planidens hat mei-

nes Wissens zuerst Herr Prof. Kirschbaum gefangen, und findet

sich zuerst von mir beschrieben in den Jahrb. des Vereins für Na-

turk. in Nassau IX. 185.3. conf. XIV. 1861. Es scheint überaus

selten zu sein, das d dagegen häufig.

VII. Gen. Ceralina Latr. (Megilla und Prosopis F., Apis K.)

1(27). caerulea (Apis) Vi II. (Apis cucurbilina Rossi, cal-

losa F., nilidula Sp., cynnea Lep.).

2 (28). ulbilabris (Prosopis) F. Sehr seilen.

In Süd-Tyrol kommt noch vor: C. aenea Brul.

Anni. Das Genus Gerat ina weicht im Sammelapparat \on An-

Ihophora, Sarapoda, Eucera und Macrocera sehr ab, samuiell, was

bei diesen Galtungen nicht der Fall ist, auch mit den Hinterschen-

keln; sehr verschieden ist auch die Gestalt des Hinterleibs und der

ganze Habitus; es läfst sich aber sonst nicht unterbringen, müfste

eine eigene Subfamilie bilden. Lcpeletier hält es mit Unrecht für

parasitisch und rechnet es zu seiner Gruppe Melectidae. Auch Sy-

stropha pafst nicht recht zu den Anlhophoriden, müfste ebenfalls

eine besondere Subfamilie bilden. Sehr unrichtig aber ist es, die-

ses Genus mit Panurgus zusammenzustellen und der Lalreille'schen

Gruppe Andrenolae beizuzählen, da die Lippentaster keineswegs

gleichgestaltef mit den Kiefertastern sind, sondern, wie bei den La-

treille'scben Scopulipeden, Cucullinen und Dasygaslren, zu Schei-

den für die Zunge umgestaltet. Das Genus Rhophiles habe ich

in diesem Verzeichnisse mit den verwandten Gattungen Rhophiloi-

des und Halicluides zu einer besonderen Subfamilie, Rhopfiitidae,

vereinigt; den Lippentastern nach gehört es zu den Anthophoriden,

da sie ebenfalls von den Kiefertastern verschieden und zu Zungen-

scheiden umgestaltet sind.

Zu der Subfamilie Anthophoridae gehört noch das in wärme-
ren Ländern sehr artenreiche Genus Macrocera Latr. (Tetra-
lonia Sp., Eucera pt. F.), wovon in Deutschland folgende Arten

vorkommen: \) Malvae (Apis) ^^oss'x (Eucera antennata F.); 2) Sa-

licariae Lep.; 3) tricincla Lep. (alle 3 in der Provinz Preufsen,

die letzte auch in Oesterreich). Auch das Genus üfe/t/Mrg-a Latr.

möchte am passendsten hierher gehören, wovon in Oesterreich bei

Wien Dr. Giraud die erste deutsche Art entdeckte, M. praestans

Gir. (Verb, der zool.-bot. Gesellsch. zu Wien XI. 1861. S. 447.)
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ID. Subfam. Xylöcopidae.

VIII. Gen. Xylocopa Latr. Fälschlich von Latrcille zu seinen

Andrenolae gezogen, da die Lippeiitasler sclieidenföiniig sind.

I (29). violacea (Apis) L.

IV. Subfam. Rhophitidae.

Zum Sammeln dicnl die Aufseuseitc der Hinterschienen und

die nnlcrc Seite der Ilinlcrschenkcl; in den Frcfslheilen weichen

die 3 Genera ab, da nur Rhophiles die lange lincale Form der

Zunge und scheidenförmige Lippcnlasler hat, und also von Latreille

mit Unrecht zu seinen Andrenolae gerechnet wird. Im Habitus und

der Zellcnbihlung stimmen die 3 Genera überein. Nach der Zunge

und den Tastern mufs man lihophUes zu den Änthophoriden rech-

nen, die beiden anderen Genera aber gehören in dieser Hinsicht zu

den Latrcille'schcn Andreniden (Amlrenetae) und nähern sich hierin

den Panurgidcn.

IX. Gen. Rfiophiles Sp.

1 (30). (/uin(^uespinosns Sp. Aul" Ballola und ßetouica.

X. Gen. Rhophil oides Schenck (Rfiophiles Eversm.).

1 (31). cunus Eversm. (Rhophiles dislitiguendus Schenck).

Das ^ höchst selten.

XI. Gen. 11 alict ides ^y\. a[). hov. (Rhophiles '^y\. rev. ap. her.)

1 (32). denlivenlris Nyl. Fliegt nur auf Campanula rapuncu-

loides.

2 (33). inermis Nyl. Sehr selten.

V. Subfam. Panurgidae.

Die beiden ersten Genera gehören zu den Andrenolae Latr..

die dritte zu Andrenela Lalr. (Andrenidae Leach). in dem Sam-

melapparat stimmen sie fast ganz überein.

XII. Gen. V anurgns Latr. (Dasypoda F., Trachusa Pz.

,

Apis K.)

1 (.34). calcaralus (Apis calcarala Scop. . Apis tirsina K. 2

var. ß., Linnurella K. cT, Dasypoda lobala I<\, Panurgus loOalus La t r.)

2(35). denlipes Latr. Sehr selten; das 2 von dorn der vori-

gen Art kaum zu unterscheiden; ich fing beide Geschlechter in copula.

In Deutschland noch: P. Ranksinnus (Apis Ranksiana) K.

(A. ursina K. 2; Pannrgtts aler Latr., rirsinus Curt.)
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XIII. Gen. Dufourea Lep.

I (36). vulgaris Schenck. Hier eine der häufigsten Bienen;

früher von mir als D. mhnila Lep. beschrieben, welche aber grös-

ser ist; ohne Betrachtung der Frefstheile kaum von dem Genus Ha-

lictoides zu unterscheiden, das 2 sehr ähnlich //. dentiventris $.

Fliegt mit Pajiurgus calcaraius und ilcntipes auf Picris und Hieracium.

XIV. Gen. Dasypoda F. pt. syst. piez.

l (37). hirtipes F. (Dasi/poda hirla F. syst. piez. cT, Andrena

plumipes Pz. 9, Apis farfiirisequa Pz. (^f, Melitta Swammerda-

mella K ).

In Deutschland, z. B. Mecklenburg, kommt noch vor: D. plu-

mipes Latr.

VI. Subfam. Meliltidae.

Im Sammelapparat mit den Anihophoriden übereiasfimmend,

in den Frefstheilen mit den Andreniden.

XV. Gen. Cilissa Leach (ßlelitta et KirbyaLe^., MelittaK.).

1 (38). leporina (Anlhopltnra) F. {Mel. tricincla K.). Von Le-

peletier /wcimal, als Melitta und als Kirbya tricinta^ beschrieben

(Tom. IL S. 145 u. 213). Fliegt nur auf Klee, z. B. Trifolium re-

pens und Medicago sativa.

2 (30). haemorrhoidalis (Andrena) F. (Melitta chrysura K.).

Ebenfalls von Lepeletier zw^ciuial beschrieben, als Kirbya und als

Melitta. Fliegt nur auf Campanula rupuuculoides und rotundifolia.

3(40). melanura Nyl. Fliegt nur auf Lylhrum Salicaria.

XVI. Gen. Macropis Pz.

1 (41). labiala Pz.

2 (42). fulvipes (Megilla) F. (Andrena lagopus Latr., Scrapter

lugopiis Lep.) Das rf kenne ich nicht, mufs wohl dem ^T der /a-

biuta sehr ähnlich sein; das ^ unlerscheidct sich durch andere Farbe

der Schienbürsfe und der Hinterbeine, sowie durch die Sculptur.

Vielleicht gehört am natürlichsten hierher das Genus Panur-
ginus Nyl., nach Giraud n:cht parasitisch, wie Nylahder glaubt.

In Deutschland kommen davon vor: 1) labiatus (Panurgus) E vcrsm.

2) motitamis Gir. (Verb, der zool.-botan. Gesellsch. zu Wien XI.

1861 p. 452 if.), beide in Oeslerreich.
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VII, Subfam. Andrenidae.

Diircli deu Samraelapparat von allen anderen Bienen abwei-
chend; derselbe ist liier am coniplicirleslen.

XVII. Gen. Andrena Latr. {Melitta K.)

Ein für die Arlbestimnmng oft buchst schwieriges und sehr ar-

tenreiches, vielleicht das arlemoicbste, Genus.

1 (43). IJallor/iana F. (ecpteslris Pz.. Luthamana K., (jXiadri-

punclala F. cT)- Var. des cT ist haemorrhoidalis K.

2 (44). Schranfcetla Nyl. Ist nicht die Scfiranketta K.. kommt
in Kirby's IMonograpliic gar nicht vor.

3 (45). cingidata F. (Jtabiala F. (^. albdubris Pz. cT, sphegoides

Sp.). Sehr seifen iiat auch das 9 einen weifsgefarbten Kopfschild.

Nylander nennt diese Art mit Recht eine kleine Sr/iraukella Fliegt

nur auf Pofentilla verna, seilen auf Vcronica chaniaedrys.

4 (46). Celii (Apis) Schrank (marginala F., Scfnan/cella K.,

affinis K. var.). Fliegt nur auf Scabiosa columbaria. Das (^ sehr

seilen.

5 (41). yioreu F. (rubricala Sni.. Itosae K. var. ö, f. et cT).

Fliegt nur auf Bryonia. daher wohl r= A. Brxjoniae III. Das cT

variirl sehr.

6 (48). Rosae Pz. (liosae K. 9 var. pl, austriaca Pz.. zonalis

K. cT, vielleicht slragidatu 111.). Variirt sehr. Der Name liosae

hat gar keine IJedeulung; ich habe sie nie auf Rosen gesehen.

7 (4i)). eximia Sm. (spinigera K. cT ist Varietät). Das Weib-

chen, welches Sniilh hierher zieht, ist dem der vorigen zum ^'er-

wechseln ähnlich, hat dieselbe Sculplur und fast ganz dieselbe Farbe;

stimmt auch sonst in allen wesentlichen Merkmalen damit überein.

Ein wesenllicher Unterschied scheint mir in der Regel in der Ge-

stalt der Cubilalzelle 2. zu liegen; diese ist bei e.rjmm fast quadra-

iisch. hei Rosae schmäler und oben sehr merklich verschmälert,

also trape/.isch; indessen isl dieses Merkmal auch nicht constant

Viellciclil ist das $ nur Var. der vorigen.

8 (50). ferox Sni. (dislincta Sm. 9). Eine hier gefangene weib-

liche Andrene scheint dazu zu gehören; das cT kenne ich nicht, es

ist ähnlich dem der vorigen Art. Von Smith erhielt ich Rosae ^
als das o von f'erox^ ohne Zweifel aus Versehen, woraus auch auf

die Aehnlichkeil der cT dieser beiden Arien zu scbliefsen isl, einen

Hauptuiiterschied macht die Dicke des Kopfes und die Dornspitze

an der Basis der Oberkiefer hc\ ferox. Ich zweifle fast, dafs die von

Smilh zusammengeslelllen 9 und cT der eximia zusammen gehören;

dos $ möchte zu No. (»., das j' zu fcrox gehören.
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9 (51). FlessaePi.

10 (52.) cineraria L., Barbareae Pz.

11(53). carbonaria Christ, (aterrima Pz., utra Sclirk., pi-

lipes F. cTj pratensis K. (5*)-

12(54), ovina Kl. (polita SchenckcT, yura/ensts Ny I., nitida

Lep., nilidiventris Du f.)

13(55). Clarkella K. (dispar Zelt., bicolor Lep.). Nur auf

den fiühesten Weidenblütheii ; das cT äufscrst seilen, scheint gar

nicht auf Blüthcn zu fliegen. Scheint yi. bicolor F. zu sein.

14 (56). nitida K.

15 (57). Trimmerana K. (stibdentata K. cT).

16(58). apicala Sm. (Japponica Nyl.). Hier sehr selten nur

auf den Blüthen von Salix caprea; das cT ist mir zweifelhaft; ein

dem cf der vorigen ähnliches, aber mit einer feinen, langen Dorn-

spitze an der Kieferbasis, scheint hierher zu gehören. Sehr selten;

der Trimmerana sehr ähnlich.

17 (59). nigroaenea K.

18 (60). tibialis K. (atriceps K. d"). Varietät ist subfasciata

Schenck'. Das (/ variirt in der Farbe der Kopfhaare und der

Hinterbeine.

19 (61). fulva Schrk. (vestita F., vidpina Christ., armata K.

cf). Das cT äufserst selten, von dem $ sehr verschieden. Nur auf

Stachelbeerblüthen.

20 (62). albicans K.

21 (63). Julvago Chr.

22 (61). ftdvescens Sm. Nur auf Löwenzahn, aber von A.

Taraxaci Gir. verschieden, wiewohl die $ sehr ähnlich; die cT

leicht zu unterscheiden, da das cf der Taraxaci einen schwarz ge-

färbten Clypeus hal.

13 (65). fulvida Schenck. Vielleicht z=z rvjicrus Nyl.

24 (66). vurians Rossi. Das cT ist mir zweifelhaft; ein der

angulosa K. ähnliches scheint hierher zu gehören, durch braungelbe

Tarsen und solche Spitzen der Hinterschienen verschieden von hel-

vola c^ (angtdosa).

25(67). niia;/a Schenck. Nur $. Sfehl in der 3Iitte zwischen

varians und helvola, in der Schienenbürste mit vcnians, in der Be-

haarung des Hinterleibs mit helvola übereinslimmend. Vielleicht

Varietät von vurians.

26 (68). helvola (Apis) L. (angtdosa K. d). Von Manchen für

für eine Varietät von varians gehalten.

27 (69). fncula Sm. (clypeata Nyl.). Nur $.

28 (70). Gwynana K. (nebst ptlosuta K.).
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2J> (71). aestiva Sm. Der vorigen zum Verwechseln ähnlieli.

Ob die bicolur F. Iiierlicr geiiürt. ist mir Kwcifelliafl . die hicolor

Nyl. (lev. ap. l)or.) äclieinl davon verschieden, isl nach Nvlander

weit giöl'ser; ich besitze *i P^xemplarc aus der Gegend von Frank-

furt, welche nebst zwei anderen daselbst gefangen wurden, wegen

ihrer bedeulenden (Jrölsc wohl die Andr. hicolor Nyl. Nach

Smilh's IJoslimniung ist die »la/rgj/jo//* Seh enck dits cT xu aestivu

Sm. Was ich als uu^ustior K. beschrieben habe, isl mir eine zwei-

felhafte Species, künnlc jedocli auch hierher gehören, oder zu ei-

ner eigenen Species; die Sculpiur isl verschieden. Die ^1. iico/or F.

ist Wühl die Melilla ClarU-ella K.

•JO (72). y'usfoAir/a Schenck. Nur cT. Dem c/ der vorigen

ähnlich, vielleicht Varieläl.

31 (73). taevUiscxda Schenck. Nur cT. Dieses und das vo-

rige ^ gleicht sehr dem cT von Gwtjunuu und der marginalis

Schenck, aber die Scniplnr des Hinterleibs weicht merklich ab.

32(74). Smilliella K. Keine Varietät der helvola, wie Sichel

glaubt; die (^ sind lueiklich verschieden, wenn auch im Habitus

ähnlich; noch versciiiedener die ^ in der Behaarung des Hinler-

leibs und der Farbe der Schienbürsle; beide fliegen auch zu ver-

Bchiedener Zeit und auf verschiedenen Bliilheii; die Smithellu ist

eine der früheslen Andrenen, flieg! auf den frühesten \\ eidenblü-

then z. B. Salix caprea und liclix, die helvola später auf Stachel-

beeren und Obstblülhen.

33 (lö). fascialclln Schenck. Nur cf. Vielleicht zu fticula

Sm. {cUjpcala Nyl.).

34 (76). anguslipes Schenck. Früher von mir noch nicht be-

schrieben; 4 Linie (l Linien := 3 iMill.); ^. Clypeus gestaltet wie

bei fitrnla. ausgerandet. nel)en mit einem Zahn; Fühler sehr kurz,

merklich kürzer, als der Thorax, die Geifsel auf der uuleren Seile

naci» oben .dunkelbraunroUi: Kopf weilslich behaart, Thorax oben

in der IMitle braungeil), vorn, neben, iinlen und hinten •\vcif>lich:

Hinterleib stark gewölbl . sehr glatt inid glänzend, nicht punktirf.

schwarz, Basis wcifslich behaart, die blafsgefärblen Segmeniränder

mit kurzen, wcilslichcn Wiuipcin. Fndfranse braun; Beine schwarz.

Schenkel mit weifscn, Schienen und Tarsen ntit bräunlichen Haa-

ren. Hüftlockc wcifs, Sehienl)ürsle blafsbräiiidich. sehr kurz,, die

Hinlerschienen sehr sehmal. wie bei einer männlichen Andrenc.

ebenso die Hinterferse; Flügeladern und Handmal braun, Flügelrand

getrübt, (ubilalzelle 2 hi-eit. fast (|uailrali».eli. Das cT ist von glei-

cher (ind'se. (lichter und länger behaail. Hinlerleil» schlanker, fein
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punktirt , Fühler von der Länge des Thorax, Ende des Hinlerleibs

braungelb behaart. Auf Hinibeerblüthen.

35 (77). fulvicrus K. (contigiia K. cT var., articuluta Sm.

var. cT)-

36(78). fasciala Wesm. (conligua Schenck cf; «« exlri-

cala Sni.). Von Bamberg erhielt ich durch Herrn Dr. Funk ei-

nen Zwitter dieser Art; die linke Seite des Kopfes und des Tho-

rax nebst den daran .ritzenden Theilen und die Behaarung ist ganz

wie bei dem (^, auch Füliler und Beine dieser Seite, die rechte

wie beim 9, dagegen der ganze Hinterleib wie hei dem $.

37 (79). Listerelhi K. (denticulaia K. cT). Nur auf Senecio

Jacobaea.

38 (80). fuscipes K. {pubescens K. cf, rufilcirsis K. $ var.).

Höchst selten. Von dieser Art fing ich hier einen Zwitter.

39 (81). albicrus K. (barh'dabris K. cf var.). Sehr selten.

40(82). picicrus Schenck. Nur 9.

41 (83). decipiens Schenck. Das 9 variirt mit gelbgefärblem

Clypeus, welcher sich stets beim ^f findet.

42(84). labialis K. Die c/ype«/a Schenck scheint eine durch

Gröfse ausgezeichnete Varietät zu sein.

43(85). hirtipes Pz. Ist ähnlich s^uame« Gl r., vielleicht letz-

tere Varietät derselben, fuscaln Schck. ist das (^. Auf Campa-

nula glomerata.

44 (86). xanthura K. (clnysosreles Nyl. ap. bor.).

45 (87). Wilkella K. Von xanthura durch Mangel der Punkte

auf dem Hinterleibe leicht zu unterscheiden.

46 (88). cfirysosceles K.

47(89). chrysopyga Sehende. Nur 9.

48 (90). fuscala K. Das von mir hierher gezogene (^ gehört

zu hirtipes.

49 (91). coiivexiiiscula K. (xanthura Nyl. ap. bor.). Variirt

sehr in der Farbe der Beine; plantaris und canescens Sciienck

sind wohl Var. des cT- Zwei ähnlicbe 9 möchten eigenen Arten

angehören, die eine der conneclens K., die andere vielleicht neu,

distincta Schenck.

50(92). gibba Schenck. Nur cf . Vielleicht zu co7tvc.ct?/,scj*/o.

51 (93). combinata Christ. Nach Smilh sind dorsata und tiu-

diuscula Varietäten dieser Art. Die Farbe der Hinterbeine variirt.

52(94). propincjua Schenck. Das cT ist cognata Schenck
und vielleicht auch griseo/a Schenck. Frijber hielt ich das 9 für

dorsata K , weil deren Beschreibung bei Kirby ganz gut dazu pafst,
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Smith erklärt sie für conneclens K.. wenigstens die Varietät, wel-

che ich ihm iniltheilte. ])as $ ist nämlich sehr variabel in Gröfse.

Biiridiruug des Iliiilcricihs und Tarhc der Uiiilcrheine; Scul|)tiir und

Samnu'lappanil nebst KndfVansc aber- cuiistant. Das früher von mir

dazu gezogene und mit Lewinella K. für identisch gciialtenc cT

möchte wohl zur fulgcnden als Varietät geboren, obgleich in der

Scuiplur ein kleiner Unterschied stiitllindel; die Beschreibung der

Lewinella in Kirhy's [Monographie [lafst sehi- gut dazu.

53 (95). griseola Schenck. Von cognala durch vScuIptur

und Farbe der Kopfhaare vcrschicdeti.

53« (i)5fi). A/'zelielln K. Die Bestimmung nicht ganz sicher;

das dazu geböiige cT variirt, wie das $, in der Farbe der Hinter-

beine. Fr. Smilii schickte mir als Afzeliella eine Andrene, welche

ich mit Sichel lav xant/tiira K. halte. Nylantlcr sagl bei .inuthnra:

suh nomine ...Xfzeliella'' i'eminae (xanihurae) formam acccpi a D.

Smith; dagci^en von AfzelkUa: M. AfzelieUa K. ex Museo ejus vix

diflerf a combinata. Möglicher Weise ist gegenwärtige Art nicht

AfzelieUa K . sondern neu. da keine andere Beschreibung Smith's

oder eines andern Aulors darauf palst. Die combinnta., jjropinqua

und AfzelieUa wohl zu unterscheiden,

54 (9(i). vonsolrinu Schenck. Nur $. Acbnlich der vorigen,

durch die Faihc des Thorax, der Schienbürstc und Endfrausc ver-

schieden. Doch vielleicht Varietät davon.

55 (97). lepida Schenck. Nur 9.

56 (9^). proxima K. (CoUinsonaiia K. c^).

57 (99). Jttlvicorjiis Schenck, ähnlich iarsala Ny I., aber doch

verschieden.

58(100). niliJiuscula Schck. Aehnlicb argenlala Sm., wc-

nigslens nach der Beschreibung derselben. Die Ilinterfersc variirl

schwarz, und braunrot h. Auch ähnlich nana, aber durch die Sculp-

tur sehr abwcicbcnd. auch schon durci» den Habitus und die weis-

sen Binden.

59(101). ryaiiescens Nyl. Nur auf Vcronica chamaedrys, auf

der ich nur noch A. rittp;nlaln gefangen habe.

(iO (102). nana K. Auf Daucus und Heracleum. (Jute .Art.

61 (103). punctulala Schenck. Nur auf Kaps. In der Sculp-

tnr des Hinterleibs und dei' (Irölse ähnlich nnna.

62 (KM), parvula K. Sehr variabel in (iröfse, das (^ besonders

auch in der Farbe der Kopfhaare, welche bald schwarz, bald weifs-

lich vorkommen. Durch die Scniplur des Hinterleibs von den bei-

den vorigen wesentlich verschieden.
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63 (105). mimilula K. Smith hält sie für eine Vaiicläl der

voriü;en.

Anm. Bei Lepeletier fehlen alle die zahheichen vveifs haii-

diiien Arten, welche gerade die schwierigslen sind.

Aus verschiedenen Gegenden Deutschlands hahe ich noch viele

andere Arten dieser Gattung gesehen, konnte sie aher zu einem

grofsen Theile nicht bestimmen, wahrscheinlich weil sie noch nicht

beschrieben sind. Zu den sicher bestimmten, die es noch in

Deutschland giebt, gehören: 1) PotentÜlae Pz., Danzig; 2) thora-

cica F. (melanocephala K. (j'), Bamberg; 3) Mouffelelta K., Pom-
mern; 4) fallax Evcrsm., Bamberg; 5) Taraxaci Gir., Oesterreich;

6) angustalis Gir., Böhmen; 7) (mntis Pz. (larsata Nyl.), Herr-

stein; 8) Shawella K. (coilann K. cT), Rheinpreufsen; 9) decornla

Sni.; 10) polila Sm.: 11) cinerascens Eversm.; 12) rußventris

Eversni.; 13) nusula Gir.; 14) squamea Gir. Die 6 letzten in

Oesterreich. Im Nomenclalor enlomologicus von Herrich - SchälTer

sind noch viele neue Arten als in Deutschland vorkommend ent-

halten; allein ich übergehe sie, weil ich sie weder durch Autopsie,

noch durch eine Beschreibung kennen gelernt habe; zum Theil fal-

len sie gewifs mit Kirby'schen und Smith'schen Arten zusammen.

XVIII. Gen. Hallet us Lalr. (Melilla K., Hylaeus F.).

Nicht minder schwierig, als Andrena^ besonders die kleinen Ar-

ten, deren es sehr viele, grofsentheils noch nicht beschriebene oder

mit anderen verwechselte giebt.

1 (106). sexcinclus F. (jarbustorum 111., quadricinltis Oliv., F.

9). Ich bin überzeugt, dafs das 2, welches Sichel und Andere zu

dieser Art rechnen, zu H. Scabiosae JU. (Zebrus Wa\ck.) gehört,

dagegen das zu Scabiosae gezogene das 2 des sexcinctus ist; die

Gestalt der Binden läfst hierauf schliefsen, sowie auch der Umstand,

dafs sonst von sexcinclus in ganz Nassau nur cT, von Scabiosae nur

9 gefangen worden wären. Die 9 beider Arten hat man jeden-

falls mit einander verwechselt. Auch Eversmann (Bulletin de la

soc. imp. des Natural, de Moscou tom. XXV. part. H. p. 35) scheint

nach seineu Beschreibungen meine Ansicht zu theilen; jedoch un-

terscheidet er den IJ. arbuslorum Pz. (sexcinctns F. cT) von qua- ,

dricinclus F.; was er als quadiicincltts F. beschreibt, scheint eine

gröfsere, hier nicht vorkommende Art zu sein, vielleicht jedoch die

folgende. Nylander sagt von dem cT gegenwärtige!- Art, nachdem
er das 9? welches ich für das der Scabiosae halte, als dazu gehö-

rig beschrieben hat: Al mihi non omnino tute hujus est speciei,
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quia iascuis lialjcl anguslioies. quam feinina et albidiores. Das ge-

nannt«? ^ hat aiilVerdcni noch sehr (leiitlichc Hasalbintlcii atn Seg-

meiil 2 nnd 3, oder auch noch 4. weU-he sexcinctus q^ und dein

angeblichen V der Scabiosue l'elilen. Alle hier zusammen fliegen-

den 9 und ^ haben nur Endbinden; bei dem $ zeigt sich zuwei-

len eine undeutliche Basalbindc an Segment 2 bei auseinander ge-

zogenen Segmenten. Die cT von SruLiosae iiaben aul'ser den G End-

bindcn noch Ijasalbindcn an Segment 2 und 3, welche sexcinclus

fehlen. Zugleich sind bei sexcincitis (^ die Binden heller und schmä-

ler, als bei Scubiosdc cf, dagegen bei der angeblichen sexcinctus $

breiter nnd dunkler, worauf auch Nylander hindeutet,

2(107). (juadrislrlgaltis Lati'. (grajidis III.).

3 (lOS). .vmüliopus K.

4 (109). laevigalusK. (luguörisK. (^^quadrimaculalusSchc\i.(^).

5 (110). ruf'ocincius Sichel. Nur 2 bekannt; vielleicht gehört

das folgende cT dazu.

G(lll). bifascialus Schenck. Nur (^. Vielleicht (^ der vo-

rigen.

7(112). haemorrhoiJalis Schenck. Nur cT- Vielleicht Var.

der vorigen.

8 (113). sex7ioluliis K.

9(114). sexmactilalus Schenck.

10 (115). (jnadrinolatxis K. Hierzu: breviveulris, laiivenlt is,

bisbislrigalus Schenck.
11 (116). rjtindrisig7ialus Schenck.

12(117). inte7-nii)lns Pz. (9 ist rynat/r/mr/rn/n/Ms Seh enck 9).

Das cf variirt rücksichtlich der Farbe des Segment 1 , bald mehr,

bald weniger roih. bald ganz schwarz, beim $ immer schwarz. Bis-

her kaimte man nur (^. Lepeletier beschreibt unter diesem Na-

men zwei verschiedene Species, die eine (No. 32.) ist gegenwärtige

Art, die andere (No. 6.) vtaculnlus Sm.

13(118). albidus Schenck. Walirscheinlich = prasinns Sm.

14 (119). lencozoiihis K. Die llintertarsen des cT variiren weifs

und schwarz.

15 (120). zuntdns Sm. Dazu Iri/uscialus Sch.cnck.

16 (121). (juddrlcinclus F. (sexcinctus Lep.).

17(122). ridiinnidus Chr. (uldnlmis Lep.).

18(123). mactdalHS Sm. (hilerruphis Lep. No.fi.).

19 (124). fulvocinclus K. (vtdpinus F., Lepel. $, terebralor

\Valckeii). Var. cT ist abdowiunlis K. Sehr variabel in Gröfse

und Scolplur. das (S auch in Farbe; nach Smith ist das cf = '^•

cylindrictta F.
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20(125). malachmus K. (upicalis Schluck c/)- Ebenso ver^-

äiideilich wie die vorige; das cT koinni! aucl) mit mehr oder we-

niger roliicm Hinterleibe vor. Suiith hält sie für eine Var. der vo-

rigen, aber Goslalt und Sculplur ist sclir verschieden.

21 (126). oboimlus K. (albipes K. cf? laeimiscuhis Schenck);
alb'darsls^ nigricornis und afßnis Sclick. sind Varieliilen; die Art ist

in beiden Geschlechtern in der Gröfsc sehr veränderh'ch, das (^ auch

in der Farbe der Fühler, der Beine und des Hinterleibs. Doch ge-

hören vielleicht manche der als Varietäten angenommenen Formen

zu selbstständigcn Arten.

22(127). n//?n/s Schenck $. Durch Giöfse und Sculptur des

Hinterleibs and Metalhorax von der vorigen verscjiieden. Von Si-

chel erhielt ich mehrere $, weiche idenlisch mit gegenwärtiger Art

scheinen, als lineolalus Lep. mit (5^, welche der Farbe nach dazu

gehören können, aber in Nassau noch nie gefangen worden sind,

so gemein auch afßnis 2 ist. Vielleicht Varietät der vorigen.

23(128). pauxilhis Schenck. (Dazu similis und Jlavicor7iis

Schenck cT) Vielleicht /w/uicoin/s K., aber die $ viel zu klein,

die (^ sehr wechselnd iu Gröfse.

24(129). punclalisshmts Schenck. Nur 2.

25(130). marginelhis Schenck. Nur $. Beide durch die

Sculptur von dem ziemlich ähnlichen obovutus verschiedefi.

26(131). longicornis Schenck. Nur cf,

27 (13"z). laevis K. (convextts Schenck J"). Ich fing beide

Geschlechter in copula; das ^ beschreibt weder Kirby, noch Smith,

noch Nylander.

28(133). sublaevis Schenck. Nur 9. Vielleicht zu obovaltis.

29 (134). clijpearis Schenck. Die beiden Geschlechter durch

den sehr langen Clypeus von allen Arien verschieden.

30 (135). minutiis K. Das cT, welches Kirby als mimilus be-

schreibt, stimmt in der Sculptur, besonders des Metathorax, ganz

mit meinem parvnlus 9 überein, so dal's ich diesen als 9 dazu stel-

len müclite. Die $ von No. 30., 31. und 32 sind sehr ähnlich, die

(^ leicht zu unterscheiden.

31 (136). nitidiuscuhts K. Kirby beschreibt nur das cTi ^'''s

ich als ininuttis 9 beschrieben habe, stimmt mit diesem cT in der

Sculplur des Metalhorax übereil), wird also dazu gehören. Das
(-f*

komm! auch mit ganz sclivvarzen Hinterbeinen vor. Was Smilh

als cf beschreibt, kann ich unter den in Nassau vorkommenden Ar-

ten nicht heraus finden, obgleich das cf sehr häufig ist.

32(137). niiidtis Schenck (minululns Schenck ist cT).

33 (ISh). ßaiütarsis Schenck. Nur
(-f.
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* 34 (139). puncluhlHs K. (villosulns K. c5*). Vaiürt sehr in

Gröfse. (las j nncli in der Farbe der Fühler niid Beine, und in der

IJeliaarunj; niid Farbe des Hinlerleibs, vielleicht bind hier mehrere

Arten zu unterscheiden.

35(140). convexiitsculus Schcnck. Nur (5*.

36 (141). rußpes Schenck. Nur cT. Mit No. 35. vielleicht zu

derselben Speoies gehörend.

37(142). alraliilus Schenck. Nur i^. Könnte zu Sphecodes

ephippia gehören, da ich die PVcfsthcilc nicht untersucht habe.

3s (14i). miuulisshuus K. (exilis Schenck q*).

3J)(144). polHus Schenck. Durch Sculptur uod Gestalt des

sehr kurzen Clypeus von allen kleinen Arten verschieden.

40(145). luridulus Schenck. Die Sculptur sehr ausgezeichnet.

41 (14fi). pygmaetis Schenck. Nur c?-

42(147). naimlus Schenck. Nur (^.

43(148). tenellus Schenck. Nur d*.

44 (149). selado7tius F. (/luvipes F. ö^). nach Smith = «mähk-

ralus Rossi.

45 (150). fascialus Nyl. (lumulorum L. <^).

46 (151). Smeathmanellus K. Nistet in allen RIaucrn, gegen die

Gewohnheit der übrigen Arten.

47 (152). morio F.

48 (153). aeralus K. Nach Nylauder ist das 2 identisch mit

leucopus 9; vom c^ erwähnt er nichts. Jedenfalls ist die Bestim-

mung sehr schwierig, die Unterscheidung des $ sowohl von mo-

rio, als von leucopus ist oft kaum oder gar nicht möglich.

49(154). leucopus K. So leicht das o '^^ erkennen ist, so

schwierig das $. Was ich für leucopus 9 hielt, erklärt Smith für

aeralu.s 5; tt 1 $ meiner Sammlung entspricht der Beschreibung

Smith's \ ot) leucopus 5; allerdings ist hier auch das ^^ so selten,

dafs ich nur 1 Exemplar desselben gefangen habe; bei Wiesbaden

ist es häufiger.

Ich besitze noch eine Anzahl Arten tlieils aus Nassau, tlieils

aus andern Gegenden Deutschlands, welche ich nicht bestimmen

kann, aber nur in einzelnen oder einigen Exemplaren, so dafs ich

mit ihrer Beschreibung noch anstehen will. Fm übrigen Deutsch-

land giebl es gevvifs noch viele ihmic. besonders kicineie Arten.

Ich besitze aus verschiedcnon Tlieilon Deutschlands noch folgende

sicher bestimmte Arten: 1) major Nyl. (Bamberg, Mecklenburg);

2) se.rnohiluhis Nyl. (Hheinpreiifsen); 3) ffollhiosus Sich. (Rhein-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Hymenoplera uculeala. 333

preufsen, Oesterreich) ; 4) rußlarsis Zett. (Provinz Preufsen; 5) sub-

fasclatus Nyl. (Oeslerreicli).

XIX. Gen. Nomioides Schenck (Andrena Jur., Megilla F.).

Dieses neue Genus gründe ich auf die Species: Andrena pul-

chella Jur. (Megilla parvula F.), welche weder ^a Andrena, noch

zu Halicius, wie Giraud annimmt, gezogen werden kann; Frefs-

theile, Sammelapparat und Endsegment sind von beiden abweichend.

Ich theilte sie in den Nass. Jahrb. XIV. dem Genus Nomia zu,

weil sie in den Frefslbeilen und dem Sammelapparat fast ganz da-

mit übereinstimmt; jedoch weicht sie in anderer Hinsicht z. B. in

den Flügelschüppchen, dem Habitus und den Hinterbeinen des cT

davon ab, so dafs ich sie einem neuen Genus zutheiien zu müssen

glaube, in der Mitte stehend zwischen Nomia und Halictus.

1 (155). pulchella {Andrena) Jur. (Megilla parvula F.). Mit

Recht pulchella genannt; eine der zierlichsten, schönsten und klein-

sten Bienen, Im südlichen Nassau sehr selten.

Von dem Genus Nomia Latr. kommt in Deutschland nach

Panzer vor: N. difformis Pz. (Lasius dijformis Pz. cT, Andrena

humeralis Jur.).

XX. Gen. Coltetes Latr. (Melitta K.).

1 (\56). fodieiis K.

2 (157). succincta (Apis) L. (Apis calendarum Pz. 9, Megilla

calendarum F. ^, Evodia calendarum Pz., Colletes fodiens Nyl.

ap. bor.).

3 (158). marginata (Apis) L. (succincta Nyl. ap. bor.).

4 (159). Daviesana K.
'

5(160). balteata Nyl. Vielleicht Varietät von No. 4.

6 (161). cunicularia (Apis) L. (hirta Lep.).

Bei Wien kommt noch vor: C. nasula Sm.

Vin. Subfam. Rhathymidae Lep.

Von der vorigen Subfam. durch den Mangel eines Sammel-
apparats abweichend, nach neueren Beobachtungen nicht para-

sitisch, nach Lepeletier aber Parasiten vou Andrena und Halictus.

XXI. Gen. Sphecodes Lalr. (Dichroa F., Melitta K.).

Die Arten zum Theil sehr schwer zu unterscheiden, scheinen

in einander überzugehen.

Berl. Entomol. Zeitschr. X. 22
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1 (162). yuscipennis (»erm. {Lulreillii W esiw.. uigripes Lep.,

rugosiis Sin.)-

2 (163). gibSns (Sphex) L. (Apis rufa Chr.. M. sphecoides K.

5, monilicornis K. cT. picea K. r^ var , Sph. piceus Wsni).

3(164). ni/esceiis (Apis) Fourcr. (Apis giLba Chr., Nomada
gibba F., Sph. gibba Latr., similis Wesm., pellucidus Sm. $ var.,

an Dichroa annlis III.). Sclir variabel in Cröfse, Trübung der Flü-

gel, das ij auch in der Farbe des Hinterleibs, oft schwer von ephip-

pia zu unterscheiden.

4 (165). snb(/itaJraiu8 Sm. (gibbus Wesm.).

5(166). ruJivetUris Wesm.
6(167). siibovalis Schenck. Durch Sculplur. Farbe des Hin-

terleibs und der Flügel von allen Arten abweichend; ich besitze

beide Geschlechter.

7 (I6S). ephippia (Sp/,e.r) L. (Mel. divisn und Geoffrella K.).

Smith hall dafür die Andrena PotentiUae Pz.. welche aber eine

ächte Andrena ist, allerdings das (^ in der Färbung des Hinterleibs

einer Varietät des Sph. ephippia sehr ähnlich. Aeufserst variabel,

besonders das (^ in Gröfsc und Farbe, der Hinterleib fast ganz roth,

roth und schwarz, in verschiedener Abänderung, oft so bandirt. oft

ganz schwarz, auch die Farbe der Beine variabel. Die ganz schwarze

Varietät des c? sieht einem Halictiis auf das täuschendste ähidich.

Sichel hält No. 3. bis 7. für Varietäten von No. 2.

IX. Subfam. Prosopidae.

Ohne Sanimelap para t . obgleich nicht parasitisch; Le-

pelelier hält sie für parasitisch und verbinde! sie mit der vorigen

Subfamilic zu einer Familie, Monomorphidae genannt, wegen der

Uebereinslimuiung im Baue der Lippen- und Kiefertaster. Aber

Habitus. Frefstheile und Zellenbildung sind zu verschieden, weshalb

sie auch Lepelelier in 2 Tribus. R hat hymidae und Prosopidae
vertheilt. — Lcpeletier nimmt nur 2 Arten in Frankreich an, va-

riegata und signata. in deren letzter alle schwarze Arten als Va-

rietäten begriil'en sind.

XXH. Gen. Prosopis F. (fiyiaeus Latr., Nyl., Melitta K.).

1 (169). variegafii F. (colorafa Pz.).

2 (170). dHatofn K. Nur (^ bekannt. Das $ miifs dem einer

andern vSpeoics zum Verwechseln ähnlich sein.

3 (171). signata Pz. (atrata F. J^ nach Smith).

4(172). confusa Nyl. rcv. ap. bor. (signata Nyl. ap. bor..

sublaevis Schenck $. annulnris Schenck (^ .Fahrh. IX).
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5(173). obscurata Sclienck. Meist auf Zwiebelblüthen, wel-

che überhaupt viele Arten dieser Gattung vorzugsweise besuchen.

6 (173). mixta Schenck. Nur (^.

7 (175). qiiadrimaculaia Schenck. Nur $.

8 (176). armillata Nyl. (scheint hyalinala Sm., annularis K.,

longicornis et similis Schenck (^).

9 (177). excisa Schenck (an pictipes Nyl.).

10(178). clypearis Schenck. Nur (^, vielleicht Varietät der

vorigen.

11 (179). angustata Schenck. Nur ^.

12(180). sinuata Schenck.
13 (181). brevicornis Nyl. (pygmaea Schenck).
14 (182). communis Nyl. rev. ap. bor. (annulata K.). Das ^

rücksichtlich der Gestalt und gelben Gesichtsfärbung sehr variabel.

15 (183). annularis Sm. Nur 5; das (^ mufs wohl dem der

vorigen ähnlich, vielleicht in einer als Varietät angenommenen Form
enthalten sein.

16(184). lineolata Schenck. Nur (^.

17 (185). propinqua Nyl. (iiilidiuscula Schenck).
In Deutschland kommen ohne Zweifel noch manche neue Ar-

ten vor, da zwischen den verschiedenen Arten grofse Aehnlichkeit

in Gestalt und Uebereinstimmung in der Farbe besteht, die feine-

ren Unterschiede der Sculpfur und der Gestalt der weifsen oder

gelblichen Gesichtsfärbung des (^ leicht übersehen wird. Deshalb

sind auch z. B. die Smith'schen Arten nicht leicht in der Natur

aufzufinden. In Norddeutschland giebt es:

P. borealis N. Eine Anzahl nassauischer wnd deutscher Spe-

cies kann ich nicht bestimmen, werde sie später beschreiben.

X. Subfam. Megachilidae (Dasygastrae Latr.

Gastrolegidae Lep.)

Eine sehr charakteristische Gruppe wegen des Sammelapparats,

welcher aus dichten Haaren an der Bauchseite besteht; nach der

Zunge und den Lippentastern den Apiden sich nähernd, aber durch

den Sammelapparat sehr verschieden davon.

XXIII. Gen. Megachile Latr. (Anlhophora F., Apis K.).

I (186). lagopoda (Apis) L. Auf Disteln.

2(187). maritima K. (an Jlaviventris Schenck). Das ^ sehr

ähnlich lagopoda; die Gestalt der Zähne der Oberkiefer halte ich

nicht für ein zur Bestimmung brauchbares Merkmal, da sich deren

Spitze abnutzt. Auf Lotus corniculatus und Lathyrus latifolius.

22*
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3(188). IVUlu^hbiella K. M. atriveutris Schcnck gehört

vvolil liierJier, nicht zu maritima, wie ich früher glaul)le.

l (ISD). ericetorum Lcp. (ftisciala Sm.. zweifelhaft ob pyrina

Lep., wie Siiiilh glaiibL j^ ist rtijilnrsis).

5 (lyO). ligniseca K. (ceulujicularis Pz.).

6 (191). circumcincla K.

7 (ly'i). cenluncularis (Apis) L.

8(193). ver.sicolor Sm. Ich hielt sie früher für oc/os/gna/a K.,

was mir jetzt zweifelhaft scheint.

9 (194). argentala F. (Leachella K., albiveulris Sni.).

Ann». ]yni HI. villosa Schenck geliörl wegen der Frefstheile

KU Osmia.

In Ocsterreich kommen vor: \) apicalis Sp., 2) manicnta Gir.

XXIV. Gen. Trac/msa Pz.

1 (195). SeiTotutae Pz. Früher hielt ich sie wegen des Habi-

tus des $ für eine Megnc/iile:, allein die Frefstheile weichen ab,

auch der Ilabilus des
,j ; auch zu Osmia kann man sie nicht zie-

hen. Das 'S' i.st die Dip/iysis pxjrenaicii Lep. rj*, das $ dieser

Lepelletier'schcn Art, wie es Lepellelier beschreibt, kann nicht zu

dem von ihm beschriebenen (^ gehören. Das dazu gehörige $ ist

wohl die Jlegarhile resiuana Schilling, von mir mehrmals mit

dem cT gefangen. Auf Lotus corniculatus.

XXV. Gen. Osmia Latr. (Apis K.).

1 (196). com«/« (Apis) L.

2 (197). bicornis (Apis) L. Die Apis rxifa L. hat einen ganz

braungelb behaarten Hinlerleib; ob sie in Deutschland vorkommt,

weifs ich nicht; ich erhielt sie durch Smilh aus England.

3 (198). ?'J//oÄa Schcnck. Nur ^2; früher von mir für eine

Megachile gehalten; nistet in Maucrlöchcrn.

4(199). bicolor (Apis) Schrk. (ßtsca Chr.).

5 (20('). aurulenla (Apis) Pz. (hnemaloda Pz. c?. iunensis K.).

6(201). fidvivenlris (Apis) Pz. (Leaiana K.., h iria Sm.) Dazu

auch wohl atra Schcnck. Das r^ schwer von dem der folgenden

zu unterscheiden.

7 (202). nenea (Apis) L. (roerulescens F. $). Das ^ von dem

der vorigen durch den an der Basis weit mehr verschmälerten und

kürzeren Hinterleib verschieden.

8 (203). .ranlhomfilaenn K. (Apis chrysotneliua Pz.).

9 (204). spinulusa K.
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10 (205). leucomelaena K. (non 8 m.) Kommt in einer gröfse-

ren und kleineren Form vor; das J^ sehr selten. Conf. Giraud in

Verl), d. zool. bot. Ges. in Wien, XIII. p. 34.

11 (206). interrupia Schenck (leucomelaena Sm. non K).

12(207). adunca Latr. {Apis phaeoplera Sp., fuliginosa Pz.,

byssina Pz.). Nur auf Echium; das $ sehr variirend in Gröfse.

13(208). Spinolae Lep. Nur auf Eclüum, mit der vorigen.

14 (209). Papaveris Latr. Lepeletier rechnet sie zu einer ei-

genen Galtung, Anihocopa; ich finde keinen wesentlichen Unter-

schied von den übrigen Osmien. Hier sehr selten, auf Campanula

elomerata. Das 2 sehr ähnlich Spinolae.

In Deutschland kommen nocli folgende Arten vor: l) inermis

Zett. (Bamberg, Pommern), 2) angustula Zett (Provinz Preufsen),

3) nigrivenlris Zeit. (Oesterreich, Rheinpreufsen), verschieden von

xanthomelaena; 4) rJiinoceros Gir., .5) cylindrica Gir., 6) rufohirta

Latr. (fulvo/iirla Lep., spinivenlris K. ^, 7) emarginala Lep.,

8) parieiina Curt. Die 5 letzten in Oesterreich.

XXVL Gen. Anthidium Latr. (Apis K.)

1 (210). manicatum (Apis) L. Sehr variabel in Gröfse, die (^

auch in den gelben Zeichnungen. Nur auf Labiaten, besonders Bal-

lota und Betouica.

2 (211). ollongatum Latr. Ebenfalls sehr variabel in den gelben

Zeichnungen. Besonders auf Lotus corniculatus.

3 (212). sirigatnm Latr.

4 (213). liluraium Latr,

5 (214). punctatum Latr. Besonders auf Lotus.

In Deutschland noch: 1) «ignafum La tr. (Steyermark). T) sep-

lemdeniatum Latr. (Wien), 3) anmdatum Lep. (Tyrol, Bozen),

4) quadrideniatum Gir. (Wien).

XXVII. Gen. Heriades Latr. (Anihophora F., Hylaeus Pz.,

Apis K.)

1 (215). nigricornis Nyl.

2 (216). campumdarum K.

XXVIII. Gen. Try pet es Schck. (Heriades Latr. ^ Anihophora F.,

Uylaens Pz., Apis L., K.)

Wegen der sehr abweichenden Frefstheile und des ganz abwei-

chenden Habitus kann die folgende Art nicht bei Heriades bleiben.

1 (217). iruncorum (Apis) L.
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XXIX. Gen. Chelostoma Lalr. (Heriades Nyl., Anthophora V.^

Ilylaeus Pz.. Ai)is L., K.)

1 (218). muxillosum (Apis) L. (-1. /lortsomtiis L. ^J). Die CA.

cutmorum Lep. tuöcbte wohl nur Varieläl sein.

Hierher gehören noch zwei (Jenem, von wciclien Arten in

Deutschland vorkommen: I. Chalicodoma Lep. (Megnchile Latr.,

Xylocopa F.) mit l Art: mnruria F. (Apis vurians Kossi), Bam-
berg. Halle. Wien); II. Lii fuirgns Lti\r. (Cenlris V.) mit der Art:

cornulHs F.. in Böhmen und Baiern (mullimalslich).

XI. Subfam. Psithyridae.

Mit dieser Subfam. beginnen die Schmarotzerbienen, Cu-

cutlinae Latr., wozu Lalroille jedoch Psil/njrus, Slelis und Coelioxys

nicht zieht, sondern Psil/iyrns als Bomhus zu den Sociales, die bei-

den letzten zu den Dasygaslrae. Ich theile die Schmarotzerbienen

in 3 Suhfamilien, 1* sUhyridac, Meleclidne, Stelidae^ meine

früher atifgestelllc Subfam. Vhileremidae vereinige ich mit den Me-
leclidae, von welchen sie sich durch die Zahl der Cubilalzellen un-

terscheidet; im Habitus und den Frcfsthcilen dagegen ist sie ähnlich.

XXX. Gen. Ps ithyrus Lep. (Apalhns iVewm., Bombus F.. Latr.,

Apis L., K., Bremus Pz.)

1 (219). rupeslris F. (arenarm« Pz. $ var.). Var. des ^: Apis

albinella K., frutetoriim Pz. Der Breimis pomonim Pz. ist ein ech-

ter Bombus; Smith zieht ihn muthmafslich hierher.

2 (220). campestris Pz. Var. des (^: Apis Bossiella K., Fran-

cisana K., Leeana K., subterranea K. ^.
3 (221). Barbutellus K. (salluum Pz., vestalis Lep.)

4 (222). res/a/i« Fourcr. (aesliimlis Pz. , salluum F. ^j*, ne-

morum F.)

5 (223) ijuadricolor Lep. Die Genitalien des ^ beweisen, dafs

es eine echte Art ist, nicht Var. von Barbutellus.

In Baiern noch: Ps. globosus Evcrsm.
Anm. Ob die Synonymen alle richtig sind, ist zweifelhaft, da

man nacli den kurzen Diagnosen bei Fabricius u. A. nicht immer

mit Sicherheit die Species herausfinden kaim. Dasselbe gilt auch

von den Synonymen vieler anderen Bienen. Wie bei Bambus lie-

fern die Genitalien der c5* ein constantes Merkmal.
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Xll. Subfam. Melectidae.

XXXI. Gen. Melecta Latr. {Apis K.)

1 (224). luctuosa (Apis) ^coTp. (pttnc/a/o F., no/afa J 11., Atro-

pos et Lachesis Newm.)
2(225). urmala (Andrena) Pz. (Apis punclata K. , Clotho,

Alecto, Tisiphone. Meguera^ewtn.). Variirt sehr, daher die vie-

len Synonymen.

XXXII. Gen. Crocisa Latr. (Melecta F.)

1 (226). scutellaris F. (histrionica JH., ISomada hislrio Rossi).

XXXIII. Gen. Epeohis Latr. (Apis L., K.)

1 (227). variegalus (Apis) L. (Nomada variegata F., tr«ct-

gei'a Pz.).

XXXIV. Gen. Nomada Latr. (Apis L., K.)

1 (228). succincta Pz. (Goodeniana K.).

2 (229). Marshamella K. (alternala K. c?).

3 (230). lineola Pz. (cornigera K. 2i subcornuta K. $, ca-

preae K. 2, sexcinda K. (5^).

4 (231). rußvenlris K. (Lalhburiana K. c?5 Marshamella Nyl.

ap. bor.).

5 (232). sexfasciata Pz. (Schaefferella K. $, connexa K. ^).

6 (233). Jacobeae Pz. (ßavopicta K. c?).

7 (234). Solidaginis Pz. Sehr variabel; Varietäten sind z. B.

pjcfa und rufopicta K.

8 (235). riificornis (Apis) L. (leucophthalma K. (5^, conjungens

H.-Sch. var. (5^). lateralis Sm. gehört wohl hierher als Varietät,

ebenso y7ai;a Pz. und borealis Zett.

9 (236). y/aua Pz. Ungemein veränderlich, in rti/lcornis über-

gehend, wohl nur Varietät davon; die rothen Zeichnungen auf dem
Hinterleibe des c^ fehlen zuweilen ganz oder fast ganz; auch die

Gröfse sehr vaiiabel. Die signala Jur. (ßava Sm.) ist ohne Zwei-

fel nur Varietät.

10(237). borealis Zetl. (inquilina Sm.). Wohl nur Varietät

von rit/lcornis.

11 (238). zonata Pz. Sehr ähnlich ru/icornis. aber doch wohl
selbstständige Art.

12 (239). lateralis Pz. Die ochrostoma Sm. halte ich dafür;

Hillana K. hält Herrich - Schäircr für das $, sie ist aber zu klein
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dafür; dagegen ochrostotna K. für das (S der rußcornis. Meine Be-

stimmung beruht auf der Abbildung iu Panzer's Fauna.

13 (240). y«ra/n Pz. (i'aria Vi. <^. zouala Lop.)

14 (241). urmala Il.-Sch. (ritirlicornifi Nyl. 9). Sehr selten.

15 ('242). RuLerjeoliaiia Pz. (tieglecla Il.-Scb. (^.)

16 (243). ferrit^inata K. (sligma F.). Suiilh hi'ilt die germa-

nica Pz. dafür; ich niöchle diese olier für eine Varietät der Fa-

hriciana holten.

17 (214). ru/ipes Scbenck, früher als .vanlhoslicla K von mir

beschrieben. Ich besitze beide Gesciilechter.

18 (245). Jlavogultatn K. Sehr vari;ibel iu Cröfsc, das cT auch

in der Gestalt der gelben Flecken des Ilinlcrlcibs.

19(246). gutlulala Schenck. Ich besitze beide Geschlechter.

20(217). Fabricianu (Apis) L. (FaLriciella K.. nolata K. cT.

tjuadrinotala Lcp.) Var. des 5 ist nigrita Schenck. Eine Va-

rietät ohne gelbe Flecken ist wob! germanica Pz.

21 (24S). mi7iula F. (ftirva Pz. j^). Varietäten sind: rufo-

cincla K., Sheppurdana K.

In Deutschland finden sich noch folgende Species: 1) palle-

scetis H.-Sch.. 2) albogutlata H. -Seh. (scheint = baccalu Sm.),

3) pleiiroslirla H.-Sch., 4) argenlata Il.-Sch., 5) roslrnlu Il.-Sch.,

6) modesla H.-Sch., 7) basalis Il.-Sch.', 8) nobilis Il.-Sch. 9)

cincla H.-Sch., 10) interrxipta Il.-Scb. Nur die beiden ersten

kenne ich, die erste erhielt ich aus Mecklenburg, die zweite aus

Bamberg (Dr. Funck).

XXXV. Gen. Phileremus Latr. (Epeolus F. Pz.)

1 (249). Kirbyanus Latr, (£/»• punctalus F. Pz.)

Aus dieser Subfam. kommen in Deutschland noch Arten von

folgenden Galfungen vor: I. Epeoloides Gir. (Vcrhandl. d. zool.

botan. Gesellscb. zu Wien XIII. 1863. S. 44), von Epeotiis durch

6g!ie(lrigc Kiefertastei* verschieden, wie dieses Genus mit 3 Cubi-

talzcllcn, an Habitus dem Gen. Ammobates ähnlich. 1) ambiguus

Gir. (Oeslcrrcich, Mecklenburg. Bamberg, wo Herr Dr. Funk diese

seltene Art entdeckte, nur $ bekannt; "2) Julviveniris Schenck,
von eben demselben bei Bamberg entdeckt; ebenfalls nur $ bekannt.

10 Mm., von dorn Habitus eines Ammobdtcss Kopf und Thorax

schwarz, weifslicb behaart. Hinterleib braungelb, Enilrand d(M- Seg-

mente blafs, sehr glänzend, an den Seiten der Segmente I —

3

kleine schwärzliche Flecken, Segment 4 mit einer nnferbrocbonen

schwätzen Binde. Segment 5 mit einer schwärzlichen; die Bauch-
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Segmente jederseits mit einem schwarzen Flecken. Fühlerglied 1

bis 3 schwai'z: die übrigen braungelb; Schenkel schwarz, weifslich

behaart, Schienen und Tarsen brauni^elb. Kein Sammelapparat.

II. Ammohales Lalr. Davon vorkommend: bicolor Lep. (Bam-

berg). III. Pasif es Lab: (NotnadaF.) 1) P. Schottü F. (Tiphia

brevicornis Pz., 2) atra Latr. (Nom. alrala F.), Die $ haben an

dem Bauche dichte, absiehende Haare, wie die Megachilidae-, defs-

halb ist mir ihre parasitische Lebensweise zweifelhaft. Die beiden

letzten Genera habeu nur 2 vollständige Cubitalzellen und gehö-

ren nebst Phileremus zu den P hileremidae Lep.

XIIL Subfam. Stelidae.

In der Zellenbildung und den Frefstheilen sich den Megachi-

lidae anschliefsend, auch bei diesen schmarotzend.

XXXVL Gen. Stelis Latr. (Megilla F., Apis K.)

1 (250). aterrlma (^Apis) Pz. (punclulatlssima K.)

2 (251). phaeoptera K.

3(252). pygmaea Schenck (an breviuscula Ny\.). Zum Ver-

wechseln ähnlich Trypeies truncoriim, wobei sie schmarotzet. Auf

Picris.

4 (253), oclomaculaia Sm. (orualula Nyl.)

5 (254). minula Lep. Dfe nana Schenck gehört wohl hierzu.

6(255). nihiima Schenck. Eine der kleinsten Bienen; an al-

ten Eichstämmen mit Heriades campanularum und Trypeies irun-

cortim, schmarotzt bei diesen.

In Oesterreich noch: St. nasuta Lep. {Anthldium nasuium

Latr.) Auffallend ähnlich einem Anthidium.

XXXVI!. Gen. Coelioxys Latr. (Anlhophora F., Apis K.)

Zu den $ hier die (^ äufserst schwierig aufzufinden; auch die

Bestimmung der $ nach den vorhandenen Schriften oft sehr schwer.

1 (256). acuta Nyl. Nach Smith conicu {Apis) L. $, quadri-

dentala (Apis) L. (^, die convergens Schenck $ gehört hierher.

2 (257). rufescens Lep. (apicidala Nyl , hebescens Nyl. 9 var.)

Hierher: longiusctda Sc\\c^. (^, obtusata und /anceo/afa Seh ck. $.

3 (258). umbriiia Sm. Nach Smith von der vorigen verschie-

den, doch vielleicht nur Varietät , von mir früher als rufescens be-

stimmt. Hierher carinata Schenck J*.

4 (259). anrotivibala Forst, (recurva Schck., reßexa Schck.

d* var.)
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5(260). vectis Curt. {lemporalis Nyl., punctata Lcp.

6(261). Simplex Nyl. Nach Smith — conicu K. Das (5* ist

distincta und obscuru S c h c ii c k.

7 (262). acuminata Nyl. Muthmafslich. Nur $.

8(263). elongala Lcp. IMiithniarsIich. Nur $. Nach Smith

= cotn'ca K. var. (i. minor.

9 (264). iridenticulata Schenck. Nur $.

lü (265). gracilis Schenck. Das cT wohl parvuta «Schenck.

11 (266). alala Fürst. Nur $.

12(267). divergens Fürst. (^.

13 (26b). apiculata Fürst. (^ (verschieden von a^jcu/o/« Nyl.)

14 (269) oclodenlala Du f. Das $ ist wohl rufocuudata Sm.

und eitjthropygn Fürst., \ver)igslens nach Le|>elelier's Beschreibung

zu schlicfscn.

Von diesem Genus kommen in Deutschland noch vor: 1) man-

dibnlaris Nyl., 2) trinncria Fürst., 3) Afra Lep. (Bamberg, Dr.

Funck.)

Zu dieser Subfam. gehürl noch das Genus Dioxys Lep. (Coe-

lioxys Nyl.) Hiervon in Deutschland: D. (Coel.) tridenluta Nyl.

(Mecklenburg, Bamberg, vi'o sie Dr. Funck entdeckte, das c5^ vor

her noch nicht bekannt.)

II. Farn. ] esparia, Faltenwespen (eigentliche Wespen).

I. Subfam. Ves pidae., gesellige Wespen.

I. Gen. Vespa L. pt.

1. Crabro L. Hornisse.

2. media de Geer (Geerii Lep.). Die ^ und $ variiren sehr;

solche Varietäten sind: similis. crassa, ru/osculellata, Jlavicincta

Schenck.

3. norwegica F. (britannica Leach).

4. saxonica F. (tridens Schenck). Saussure bestimmte sie

mir so.

5. holsatica F. (sylvestris Scop.). Früher hielt ich sie für

saxonica.

6. vidgaris L.

7. germanica F. Die $ und ^ dieser und der vorigen Art

leicht zu nnlerscheiden. die 9 aber ofl sehr ähnlicli: das leichtesle
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Unterscheidungsmerkmal sind die gelben Seitenstreifen des Thorax,

bei germanica ^ in der Mitte erweitei't, seltener ein getrennter

Flecken daneben, bei vulgaris lineal, meist gleichbreit; auch der

gelbe Fleck oberhalb der Fühler hat bei beiden eine verschiedene

Gestalt; die Zeichnung des Hinterleibes und des Clypeus oft gleich.

Die ^ dieser 2 Arten kommen im Sommer und Herbst oft in die

Stuben. Beide bauen, wie die folgende, unter der Erde, dagegen

die Arten 2. bis 5. an Bäume oder Sträuche, selten an Dächer oder

in Gartenhäuser, die Hornisse in hohle Bäume, unter die Erde, in

Gartenhäuser, auf Speicher.

8. rnfa L. Variirt sehr; eine solche Varietät ist austriaca H.-

Sch. Jedoch hält sie Giraud für eine selbstständige Art (Verh. d.

zool. bot. Gesellsch. zu Wien. XHI. 1863. S. 27); sie kommt bei

Weilburg selten mit rufa auf Heracleum vor; ich habe sie in den

3 Geschlechtern gefangen. Giraud vermuthet in ihr die Vespa ar-

borea Sauss. , was mir aber nicht wahrscheinlich ist.

Aus Bamberg erhielt ich von Dr. Funk ein $, welches ich

nicht bestimmen konnte, ich nannte die Art: V. iripunclata. Diese

ist vielleicht arborea Leach.

H. Gen. Polisies Latr. (Vespa L.)

1 (9). diadema Latr. (Wahrscheinlich V. biglumis L., gatlica

H.-Sch., Geoffroyi und diadema Lep.)

2(10). gallica (Vespa) h. (pectoralis H.-Sch., i7 c/ica H.-Sch.

II. Subfam. Eumenidae, einsame Faltenwespen.

in. Gen. Eumenes Latr. (Vespa L., Pz., F.)

1 (11). pomiformis Rossi. Variirt sehr in Gröfse, Zeichnung,

Gestall und Sculptur des Habitus. Hierher gehören wohl: pedun-

culata Pz., dumetorum Pz., arbustorum Pz., coronata Pz., JFrt-

valdzkyi Pz., zum Theil jedoch vielleicht eigene Arten.

2 (12). coarclala L. Vielleicht Varietät der vorigen.

In Deutschland findet sich noch: dimidiata Brülle (Amedei

Lep.), z. B. in Thüringen und bei Bamberg.

IV. Gen. Discoelius Latr. (Vespa Pz.)

1 (1.3). ionalis (V.) Pz.

' V. Gen. Odynerus Latr. (Vespa L., F., Pz.)

o) Subgen. Symmorphus Wesm. (Prolodynerus Sauss.)

1 (14). crassicornis Pz.
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2 (15). elegana U. - S c Ii. (gracilis G u e r. ).

3(16). sinuultis F. (bifascialus II. -Seh., VVesm., Lcp., auch

von n)ir IVüljcr so bestimini). Sehr häufig.

4 (17). bifasciatus (Vespa) L. Aeufseist selten, auf Heracicum.

5 (IS), dehililalus Sauss.

In Deutschland giebt es noch: 1) murarius (Vespa) L., 2) Her-

richianus Sauss., ^) ynscipes Ilcrr.-S cli., 4) AUoLrogus Sausi^.,

5) nhhUator Sauss. Die erste in Norddcutschland, die übiij^en io

Oeslcricich.

b) Subgen. Ancistrocertis VVesni.

6(19). parietum (F.) L. (f. parielina L.
,
quaclrala F., aiicln

F., afjinis Il.-Sch). Sehr variabel in Grölse und Zeichnung, so-

wie in Gestalt des Segment 1., jedoch ohne feste Grenzen. Smith

trennt r/uadralns Pz. von parielum L.; ich kann keine festen Un-

terscheidimgsmerkmale finden.

7(20). renimactila Lep., Sauss. nebst ochterits und Iripha-

leraliis Sauss. (irifnst inltts Lep.). Der wesentlichste Unterschied

von der vorigen besieht in der Gestalt und Zeichnung des Segment

1., jedoch findet oft hierin eine solche Aimäherung an die vorige

Art statt, dafs die Unterscheidung schwierig wird; insgemein gilt

sie als Varietät von parielum.

8(21). iTifasciatus {V.) F. (quadricinctus F., iricincius Herr. -

Seh.). Das (^ ist wolil in F. gazella und v!dua Pz. enthalten.

9 (22). (rimaj-ginalus Zelt. (<inadricinctiis II. -Seil.). Das ^
ist wohl ebenfalls in gcizctln enthalten.

10(23). ovivenlris VVesm. liier sehr selten; gewöhnlich für

O. parielum gehallen.

11 (24). Antilope P/>. Die Zeichnung des Segment 1. variirt,

findet sich auch in der Gestalt, wie bei parietum. Der Od. mura-

rius H. -Seh. gehört woIjI hier.

c) Subgen. Leionotus Sauss.

12 (25). Simplex (V.) F. (F. trifasciata Sp., Od. quadrifascin-

ius Il.-Sch., Lindenii Lep.).

1.3(26). nigripes Herr. -Seh. {maculaltts Lep.). Variirt sehr,

scheint in die vorige Art überzugehen.

'4 (27). xanlhomclas Il.-Sch.

15 (28). germanicus Sauss.

16(29). Dufnurianus Sanss.

17(30). minutus (f.) F. (pirlus H.-Seh.).
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18 (31). exilis H.-Sch.

19(32). helvelins Sauss. (parvubis H.-Sch).
In Deulschland noch: 1) parvutus Lep., {orhilalis H.-Sch.),

2) Dautici Ros. (poslsculellatiis Lep.), 3) Ilerrichn Sauss. (va-

riegalus H.-Sch.), i) alpesiris Sauss. (rntnuf«« H.-S eh.), 5) nug-

dunensis Sauss., 6) iimidus Sauss. Alle in Süd-Oeutschland, No.

4. aucli bei Bamberg, No. 6. auch in Rbeinpreufsen.

d) Subgen. IIoplopus Wesm. {Epipona Sh., Pferocheilua

H.-Sch).

20 (33). spinipes H.-Sch. (F. quinqxiefasclala F., mnraria Chr.).

21 (34). melanocephalus (V.) L. {dcntipes H.-Sch.. albofascia-

ius Lep.). Varlirt mit weilsen und blafsgelben Binden.

22(35). reniformis (F.) L. (coxalis H.-Sch.. Reaumuri Duf.,

Dufourii Lep., velox Sauss.).

23(36). laevipes Sh. (simpUcipes H.-Sch., cognaius T)ui., ru-

bicola Sa und., reniformis Lep. excl. <^).

In Oesterreich: tinniens Scop.

Aus dieser Subfam. kommt in Deutschland noch das Gen. Ple-

rocheiltis Kl. mit 1 Art vor: phaleralus Latr. (dazu interruphis

Kl., Klug'u H.-Scb.), z. B. bei Bamberg und Danzig.

Aus der Subfam. Masaridae findet sich in Deulschland das

Gen. Celoniles Latr. (Masarls Pz.' mit 1 Art: abbrev'ialus Vill.

(Chrysis dubia Ros., Cimbex vespiformis Ol., api/ormis Pz. , Cel.

apiformis Latr.) z. B. in Oesterreich.

III. Farn. Formicaria, Ameisen.

L Subfam. Formicidae.

I. Gen. Formica L. pt. (nach der von Mayr angenommenen

Beschränkung).

1) rufah. Dazu major ^ j\. =. piniphila Sehen ck nach der

Bestimmung Försfer's, polyctena Forst., truncicola Forst. 5).

2. congerens Nyl.

3. trtmcicola Nyl.

4. sangninea Latr. (dominula Nyl.).

5. exsecta Nyl.

6. cunicularia Latr. (rii/ibarbis F., dazu stenoptera Forst.).

1. ftisca L. (nigra Forst., glebaria Nyl.).
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In Deutschland noch: 1) pressilabris Nyl.. Süddeulschland

;

2) cinerea !M.. Süddeulschland ; '^) gagates 0\. (pir^a Nyl. )i Hhein-

preulsen. Süddeulschland. Schlesien, Baiern, Provinz Prcufsen.

11. Gen. Lasius F.. M. {Fortnica L., Latr.. Nyl.).

1 (H). J^iliginosus Latr.

2(9). niger L. (fusca Fürst.). Dazu pallesreus Schenck.

3 (10) aliemis) Fürst.

4 (11). Lviameiis Latr. (Forw. limida Forst.). Oft in Hausern.

5 {Vl).ßavxis L.

6 (13). umbraltis Nyl.

7 (14). inixlus Nyl. Vielleicht Var. von 6.

8(15). afßnis Schenck.

9(16). incisns Schenck. Nur J.

In Deulschland aufserdem: 1) emarghialus Latr.. Oesterreich,

Schlesien. Pomniern ; 2) bicomis Fürst., nur $, Rheinprcufsen, viel-

leicht zu incisus.

III. Geu. Camponolus M. (Formicu L., Latr., Nyl.).

1(17). ligniperdus Latr.

In Deutschland noch : 1) Herculeanus L., Rheinprcufsen, Schle-

sien, Baiern, Oesterreich. Provinz Preufsen; 2) fallax Nyl., Schle-

sien, Provinz Preufsen, Ocsl erreich; 3) marginalns Latr., Oester-

reich; 4) ael/iiops Latr.. Oesterreich, Baiern, Prov. Preufsen; 5) pu-

bescens F., Ocslerreich; 6) lateralis Ol. (bicolor Latr.. alricolor

Latr., Jalmalica Latr.), Süddeulsrhland.

IV. Gen. Tapinoma Fürst. {Fortnica Latr., Nyl.).

1 (18). erra//ca L a l r. (coUina Fürst., glabrella Nyl.).

V. Gen. Plagiolepis M.

1 (19). pygtnaea Latr.

VI. Gen. Polyergns Latr. (Formica Latr. hisf. nat. des fournüs).

1 (20). rnfescens L a I r.

Aus dieser Subfam. kommen in Deutschland noch folgende (Ve-

nera vor: I. Liometoputn M. (Formica Pz.) mit I Art: inicro-

cephalum Pz. (Formica austriaca IM.). Süddenfschland; II. Colo-

bopsi.t INI. mit folgenden Arten: 1) trxmcata Sp.. Süddcntschland;

2) fuscipes M.. Süddeulschland; III. Prenolepis IM. mit 1 Art:

nilens IM.. Süddeulschland; IV. Hypoctinea (Formica L.) mit 1

Art: (/uadripuuclala L., Baiern. Oesterreich. Prov. Preufsen).
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II. Subfam. Poneridae.

VII. Gen. Ponera Lafr. (Formica Latr. bist. naf. des fourmis).

l (21). coniracla Latr. Obgleich icb öfter unter Steinen und
Moos die 3 Gesclilecbter in kleinen Gesellscbaften fand, babe icb

docb nocb nie die unentwickelten Zustände geseben. — In Treib-

häusern zu Räuden in Oberscblesien und Berlin ßnden sieb noch:

1) jnmctatisshna Reg., 2) androgyna Rog., beide ohne Zweifel aus

wärmeren Gegenden eingeschleppt.

ni. Subfam. Myrmicidae.

VIII. Gen. Myrmica Latr. (sens. strict. M.; Formica Latr. bist.

nat. de fourmis).

1 (22). taevinodis Nyl.

2(23). rnginodis Nyl.

3(24). scabrinodis Nyl.

4 (25). lobicornis Nyl.

5 ("26). rugulosa Nyl. (clandestina Forst.). Diese fünf Arten

wurden früher unter dem Namen Formica rubra L. und Myrm. ru-

bra Latr. begriffen.

In Deutschland noch: 1) rubida Latr., Oesterreich, Schlesien,

Baieru, Taunus, Prov. Preufsen; 2) sulcinodis Nyl., Oesterreich.

IX. Gen. Leptothorax M. (Myrmica Latr., Nyl.; Formica

Latr. bist. nat. des fourmis).

1 (27). acervorum (Formica) F.

2(28). Gredleri M. (muscorum Schenck, non Nyl.) Roger

hält sie für eine Var. der muscorum Nyl.

3 (29). tuberum Nyl.

4 (.30). unifasciatus Latr.

5(31). interruptus (Myrmica) Schenck. Kommt auch obne

Binde vor (Myrm. simpliciusctda Nyl.).

6 (32). Nylanderi (Myrmica) Forst. (Myrm. cingtdala Schck).

7(3-3). parvulus (Myrmica) Schenck. Nur $ und ungeflü-

gelte $. IVIayr hält sie für eine Var. der vorigen.

8(34). corticalis (Myrmica) Schenck.

In Deutschland noch: l) muscorum Nyl., Süddeutschland,

Rheinpreufsen; 2) afßnis IM. (nebst nigriceps M.), Süddeutschland.
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X. GeiJ. 'i'c l rtimur iiim M. (il/i/»i#iica Lati'.. Ny' • Formitn

Lalr. liist. naf. des fourmis).

1 (35). raespiliim Lall'. (^lyruiira Juscula Lalr.). Die i^ sehr

veränderlich in Gröfsc und Farhc, jedoch in demselben Neste immer

nur dieselbe Variclät ; solche VarieUilcn sind: J/i/rm. inifuna und

inoilesla Fürst.

In Deutschland noch: 1) gnineense (Fürmira) F. (Kollnvi M.,

Mxjrm. hicurinala Nyl.), in Treibhäusern zu V\"icu, ciiij^cschlcppt

aus Tropenläudcrn; 2) simillimuin {Mijrmica)^y\. (Telrogimis cal-

tlacius Hog.), in Treibiiiiusern zu I{auden in Oberschlesien, cinge-

schleppl-

XL Gen. Asemorhoplrum M. (Myrmica Nyl., Fürst.).

1 (.36). lippuhim Nyl. (Mhikii Fürst.). Das (^ bisher unbe-

kannt, von Herrn v. Ilagens zu Cleve gefunden.

XII. Gen. Myrinecinu Curt. {Mijrmicu Nyl. Fürst.).

1 (37). Lalreillii Cui I. (striattila Nyl.. LiJens Fürst., grnmi-

nicola Frörst, q).

XIII. Atta Latr. {Formica Lalr. hisl. nat. des fourmis).

Nach Rogi'r zweckmälsiger Aphaenogasl er M.; Allu F.

kommt dem Genus üecorloma Latr. zu.

1 (3S). subterranea Lalr. Roger giebt (Verzcichnifs der For-

raiciden-Gallungen und Arten) als Vaterland die Südhälfle von Eu-

ropa an: sie kommt bei VN eilburg vor.

"i (39). slrnclor Latr. (Formicu ni/ilnrsis F., lupiduin F., aedi-

ßcator Schilling, Myrvi. mulica Nyl.). Fand sich vor mehreren

Jahren in allen 3 Geschlechtern in IMenge zu Wiesbaden in einigen

Apotheken, ist Jetzt nicht mehr vorhanden, wahrscheinlicii einge-

schleppt.

XIV. Gen. Tomognalhus IM. (Myrmica Nyl.).

Die folgende Art ziehe ich nur mulhmafslich hierher.

1 (40). ulralulus (iVyrmica) Scheu ck. Nur mit $ der schwar-

zen Var. de.'« Telram. raespilum in demselben Neste vorkommend,

und zwMr eine [Menge gcllügeller schwarzer $. und u ngo f 1 ügel t er

braungeilicr c?. deren copula Herr Gerichtsrath von Ilagens bei

Cleve beobachtet hat; bisher nur bei Weilburg von mir und bei

Cleve von Herrn v. Ilagcns gofnndcn; die geflügelten (Geschlechter

des Tetramor. raespHum kommen in den Nestern nie vor; dagegen
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sind zu dem Toin. atratnhts noch keine ^ gefunden worden, wes-

halb ich früher die in dem Neste in gröfster Menge lebenden g des

Tetram. für die zu alratubis gehörigen $ hielt. Zu den kleinsten

Ameisen gehörig, und wegen der ungeflügelten cT eine überaus in-

teressante Art. Hier bei Weilburg scheint sie ausgegangen zu sein,

Herr v. Hagens wird aber seine Beobachtungen bei Cleve fortsetzen,

und dieselben hoffentlich publiciren.

XV. Gen. Diplorhoplrum M. (Sulenopsis Westw., Myrrnica

Latr., Formica Latr. bist. nat. des fourm.)

1 (U). fugax Latr.

XVI. Gen. Strongytogtiat hus M. {Ecilon 8ciienck,
Myrums S c h e n c k.)

1 (42). testaceus Schenck {Myrmus emarginatus Schenck).
Eine der interessantesten und seltensten Ameisen; in allen 3 Ge-

schlechtern mit einer Menge ^ der braunen Varietät des Tetram.

caespitum vorkommend; mit den Kiefern des Polyergns rufescens,

also wohl eine Raubameise.

Aus der Subfam. Myrmicidae kommen in Deutschland noch

folgende Genera vor: I. Stenammu Westw. (^Formicoxenus M.,

Myrmica Forst., Nyl.), VVestivoodi. Steph. (M. nitiduUi Nyl.

,

debilis Forst. J*, leviusctda¥övs\. 5)? Rheinpreufsen, Prov. Preus-

sen, Süddeutschland. II. Pheidole Westw. (Oecophthora Heer),

pallidnia (^Myrmica) Nyl. {megacephala Los., Soldat, Oecophthora

subdentata M.), Süddeutschiand ; Smith hält sie für identisch mit

pusilla Heer (Hausameise Madeira's, auch in Italien vorkonunend).

HI. Crematogaster Lund. (Acrocoelia M., Myrmica Du f., Nyl,,

Luc, Formica Lcach), scxitellaris Ol. (Rediana Duf., rnhriceps

Nyl., rubriceps IM., Schmidlii M., algerica, haematocephula Leach)
Süddeutschland. IV. Monomorium M. , Pharaonis (Formica) L.

(Jf^orm. anliguensis F., Myrm. domeslica Sh., molesta Say), Ham-

burg, in Häusern, eingeschleppt, beobachtet in London, Paris, Ko-

penhagen, Egypten, Algier, Capstadt, Kasan, Celebcs, IVlanilla, Sid-

ney, Chili, Brasilien, Westindien. Nach IVlayr ist Diplorhoplrum

fugax Luc. bull. ann. Fr. 185S diese Art.

Berl, Entomol. Zeitschr. X. 23
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IV. Fain. h'ossoria, Grabwespen.

Ich nehme diese Beneiiuung hier im weilesteu Siimc. so (htfs

die Sapygiden, Scolien und [Vlutil leii darunter bc^ritVen sind.

I. Subfam. Crahronidae.

I. <7en. Crabro Y. pt. (in der Beschränkung, wie bei Dahibom)

(zu Sphex L).

a) Sabgen. Crabro {genuinus).

I. striatus H.-Sch. {Inlerruptus Dhlb., lAndenitis Sh.).

^1. fossorius L. (liltiralus Pz. 5 var. . Cr. slrialtis Lep. cf.

Solenius gratidis Lep. var.).

b) Subgen. Solenius Dhlb.

3. sexcinctus v. d. L. Conslant verschieden von der folgenden,

aber gewöhnlich damit verwechselt.

4. cephulotes H.-Sch. (ifespiformis v. d. L.). Dazu wahrschein-

lich argenteus Schenck.
5. lapidarius Pz. (fossorhis v. d. L., xylurgus Sh.. r/iry.soslo-

tntia H.-Sch., complus Lep. (^).

c) Subgen. Eclemniiis Dhlb.

6. dives H.-Sch. (nebst piclus Schenck).

7. spinicollis H.-Sch. Vielleicht gullatus Dhlb.

8. nigrinns H.-Sch. Dazu wohl gHllalus v. d. L.

9. vagus (Splipx) L.

10. fuscilnrsiis H.-Sch.

II. larvnlns Wcsm. Der vorigen ähnlich, aber schon durch

die charakteristische Gestalt des Clypcus verschieden.

tl) Subgen. T/iyreopus Dlill).

12. cribrarins (Spfie.v) ]j.

13. paiellatus v. d. L.

e) Subgen. Ceralocoltis Dhlb.

14. cUjpeatus {Sphex) L. (vexillalus Pz.. lepidarius F.).

15. siibterraueus F. (philanthoidens IjOI).. vexillalus v. i). ]j. c^).

f. Subgen. Crossocerus \> e<;m. (in weiterem l'mfange.

als Dahlb.).

Ifi. vngabundus Pz. (Blepharipus mediaius Lep. $. (juiquema-

rulalus Lep. c?i subpunrlatus Dhlb.. (juadricinclus Dhlb. $ var.)

17. tpiadri mn rulat US ¥. {subpunrlatus \. i\.\j.^ Blepharipus

pauperatus Tipp., bimarulalus Lep. var.. Inevipes v. d. L. var.).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



liymenoplera aculeata, 351

18. capitosus Sil. (laevipes H. -Seil).

19. padagricus H. -Seil, (vicinus Dali Ib.). coiigener Dahlb.

seheint mir nur eine Var., kommt bei Weilburg vor.

20. ambigmis Dhlb. (capilo Dhlb., gonager H.-Scb.)-

21. cetrattia Sb, (dilatattis H.-Sch.).

22. leucosloma (Sphex) L.

23. clypearis Sehen ck.

24. scutattts F.

25. anxhcs Wesm. (exiguus Sh.).

26. elongattdus v. d. L. Dazu: morio H.-Sch., pallidipalpis,

luleipalpis, striatulus, annulahis hep., proximus Sh.. hyalinus Sil.).

Auch afßnis H.-Sch. gehört wohl hierher (Palpen schwarz).

27. VVesmaeli v. d. L.

28. exignus v. d. L.

29. denlicrus H.-Sch.

g. Subgeil. Blepharipus Dhlb. pt.

30. serripes H.-Scb. Verschieden von slgnatus Pz.

Von dem Genus Crubro kommen in Deutschland noch folgende

Arien vor: a) Crabro (genuimis): 1) Kollari Dhlb.; b) Ectem-
nius: 2) rubicola Du f.; 3) guilulus Dahlb.; 4) rngifer Dahlb.;

5) pictipes H.-Sch.; 6) parmUus H.-Sch. (^an nigrhius var.); 7)

microslicius H.-Sch.; 8) nigritarsus H.-Sch.; c) Thyreopus:

9) pterotus F.; d) Ceralocolus: 10) Loewi Dahlb.; 11) alatug

Pz. ; e) Crossocerus: 12) metauarius Wesm. (podagricus Dhlb.);

1.3) diversipes H.-Sch.; 14) palmipes v. d. L. (spinipeclus Dhlb.

var. c. el yorsan var. b. $); 15) tarsatus Sb. (spimpeclus Sh. ^,

ptisillus H.-Sch.); 16) varius Wesm. (vurus H.-Sch.; spinipe-

clus Sh. (^, spinipecltts Dhlb. excl. $ var. b. et c); 17) Walkeri

Sh. (aphidum Dhlb. ci"); 18) pubescens H.-Sch.; /) Blephari-

pus: 19) signatus Heir.-Sch.; g. Brachynierus: 20) Megerlei

Dhlb.; h. Anothyreus: 21) Lapponicus Zett. Eine grofse Zahl

dieser deutschen Arten kenne ich aus verschiedenen Gegenden

Deutschlands, z. B aus Baiern, Mecklenburg, Pommern, Provinz

Preufsen.

II. Gen. Lindenius Lep. (Crabro, Peinphredon F., Crabro Pz.).

1 (31). albilabris (Pemphredon) F. {Cr. leucosloma Pz.).

2 (32). Panzeri Lep.

•3 (33). pygmueus V. d. L.

In Deutschland noch: 1) cnrtus Lep.; 2) armalus v. d. L.;

23'
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3) apicnlis Lcp ; 4) sul/aenens Lcp.^ 5) pygmneus Li'|» Die tirei

letzien in «lor Prov. Preufscii. die zweite bei Flensleiii iimi H;illo

III. Gcu. Eulomagnalhrts Dhlb. (Craöro v. d. L.. Sil.,

Lindenins Lep.).

1 (31). örevis v. d. L.

IV. Gen. Rhopahim Dhlb. (Pfiysoscclis iiinl Corynoptts Lep.
Cr«iro F.).

1 (35). cUnipes (Sphc.v) L. (Cr. crnssipes F., rnyivcnhis 1*/..,

l*hysoscelis lii/ivenlris Lep.).

2 (36). tihiale (CraLro) F. (Corynopus iibialis Lc[).).

In Deutschland noch: nigrinnm Kiesw.. Halle.

V. Gcu. Nilda Lalr.

1 (37). Spinolae Latr. Scheint ein Parasit kleiner Grabwes-

pen aus der Familie der Crabroniden und Pemphredoniden, welche

in allen Pfosten und Lallen, und in alten Eichstämnien nisicn z,. B.

Siigmus, Celia, Trypoxylon und kleinen Crossocerus-Arten.

VI. Gen. Oxybelns Lalr.

1 (38). muci'onalus f. (ferox Sh., argenteus Sb. $).

2 (.39). bipunclalus Ol. {haemorrhoidalis Dhlb., irisphiosus F.,

nigripes Sm.).

3(40). Irispinosus Dhlb. (nigripes Ol., mncrounlus Ol. ci',

dubitis Dhlb. j^). IMoiawitz zieht meinen bellicosus c? hierher;

Taschenberg iindet darin den imtcronulus ^.
4 (41). furcahis Lep. (»mcronalHs v. d. L. J*).

5 (42). betlicosus Ol.

fi (43). Ifcllns D h I b. ((fitaltiordecimgutialus S h., an pugnax Ol).

Morawilz zieht ihn zu bellicosu.s.

7 (44). fascialns Dhlb.

8(45). utiiglntnis (l'espa) L. Sehr veränderlich in Gröfse und

Farbe.

In Deiilsciiland noch: 1) linealus V. (trideus F.), Haiern; 2)

mandibtiluris Dhlb. (variegalrus Wesm. $, Äoeniorr/ioiJn/jÄ Ol. $),

Halle; 3) dissectns Dhlb., Danzig.

Anni. Schon die vSynonynien beweisen, dafs mehrere Arten

schwer zu unterscheiden sind; ich habe mich besonders an Wes-

maeFs Beslimmnngen gehalten.
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Vil. Geu. Trypoxylou Lalr. (Sphex L.).

Früher zog ich dieses Genus zu der Subfamilic Pemphredoni-

(lae, wozu es den Uebergang macht. »

1 (46). Figulus (Sphejc) L. Von 2 — 6 Lin. lang, also iinge-

meiu variabel in der Gröfse.

2 (47). chwicerum Latr. ,

3 (48). attenuatum Sni.

II. Subfam. Pemphredonidae.

VIII. Geu. 1*emphredon Lalr. (Crubro F.).

1 (49). lugubris F. (Sphex nnicolor Pz., P. htctuosus Sil. var

(^). Das (^ äufserst selten.

In der Prov. Preufsen noch: lugeiis Dhlb.

IX. Cemoiius Jur.

1 (50). imicolor (Pelopoetis) F. (Sphex atra F.).

2 (51). lethifcr Sh.

3(52). rugifer Dhlb. Die 2 letzten vielleicht Varietäten von

unicolor.

X. Gen. Diodoiittis Curt. (Pemphredon v. d. L.).

1. palllpes Dhlb. (Iristis v. d. L.). Die Flügel getrübt; eine

gröfscre Form mit wasserhellen Flügeln, $ et cf, ist vielleicht ei-

gene Art.

|r 2. minuins v. d. L.
'

In Deutschland noch: 1) Irislis Dahlb.; 2) medius Dahlb.;

3) luperUS Dhlb.

XI. Geu. P assaloecus Sh. (Diodonlus Curt., Pemphredon

V. d. L., Lep.).

1 (55). grucilis Curt.

2 (56). monilicornis Dlvlb. (insignis v. d. L. §).

3 (57). Turionum Dhlb.

4(58). corniger Sh. (insignis Sh. cf).

5 (59). insignis v. d. L.

In Deutschland noch: borealis Dhlb., tlarz. Ilerrstein.

XII. Gen. Sligmus Jur.

1 (60). pendulus Pz, (ater Jur).
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:

XIII. (j'en. C'etin Sli. (Spiloviena V> esiu . Stigmiis v. d. L.).

1 (61). Trogloilytes v. il. L. An ;illciii lloliwcrk in Giirlcn.

im Grase und auf Uinbcllalon.

Zn ilicser 5ul)f;Mn. geliüil noch das Genus Cerutophortm SU.

(Pempfiredon v. d. L.) mit der All: mutio v. d. I.. Ich erhielt sie

aus Holstein, auch bei Halle vorkommend.

III. Subiaiu. Philanthidae.

XIV. (Jen. Philanlhus Lafr.

1 (62). Triangutum F. {piclus Pz. . npivorus Latr. . discolov

In Deutschland noch: roroualus F.

XV. Gen. Cerceris Latr. (Philanl/nis F.).

1 (63). varialtilis (Crabro) Schrk. (Sphex Rybyensis L., Phil.

ornalus F., Phil, emurgiiialtts Pz. ^ var., semicinclus Px. . sabtilo-

sus Pz. $ var., horlonim Pz . sexpunclaltis F., (jnini/iiemaculalu^ F.,

bigullalus Thunb., Cr. Innulatus Kossi. CVir. y/mAria/« v. d. L.).

2(64). arennrm {Sphex) L. (Crabro (fxiintfitecinclus F., /Vit/.

laelus F.. (fiiudri/asciatiis P'/.., Cerc. aurila Latr.). Dlanchc halten

die (fuadrifusciala Pz, für verschieden. Ungemein variabel in Gröfsc.

•3 (65). nasula Ki. {tfuinquefascialu v. d. L. $, iiilerruplus Sh.)

4(06). labiatn F. (nasxila Latr., Crabro ctiniculariiis Schvk.)

5 (67). iiiterrupta Pz.

In Deutschland aufscrdem: I) albo/iisciala Dhlb. (Iriciucla

Sp.); 2) ipiadricincla v. d. L. ; 3) ulbonolata \. d. L. ; 4) f/iiifi(jfic-

fasciuta Pz. ; 5) frnncalula Dahlb.; 2 und .3 in Sachsen, 5 bei

Minden.

IV. Subl'aiu. Mijss unidae.

\VI. Gen. ISyssoji

1 (6h). spino.-ius (Crabro) F. (genicnlatus Lcp. j', Mellinus in-

lai-upius Pz., Nyssoji Punzer i Lep).

2(69). Shuckardi Wesm. (interruplus Sh.).

3 (70). mactilulus v. d. L.

4(71). dimidialus J n i'. (tVesmaifli Lcp.).

5(72). Iriinarnlaius v. d. L. (nigripes Sp.).

6 (73). (/iindrigiiHntus Sp.

7(71). lineolalu.s Schcnck (a» gullaltt.s Ol.).

In Deutschland /. H. bei Halle omissus Dhlb.
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XVII. Gen. Goryies Dhlb. {Mellinm F., Pa.)

1 (75). myilacetis (Sphex) L. (Sph. longicornis Ros.).

2 (76). campesh-is {Vespa) h. {Meli, cjnadrifasclatus Pä.).

XVIII. Gen. Hoplisus Dhlb. (Gorytes Llr. [)t., Mellinus F..

Euspongus Lep.).

1 (77). (juadrlfascialus F. {Euspongus vicinus Lep., Meli, quin-

quef'ascialus Pz. ^, dissectus Pz. $, 6?or. arenarius v. d. L. ^j^).

2 (78). laticinctus Lep.

3 (~9). quinquecinclus F.

4(80). punctatus Kirsclibaum (an puncluosus Eversm.).

5 (81). albidulus Dhlb.

XIX. Gen. Harpactes Dhlb. {Arpuctus Sh., Mellinus Lalr.,

Gorytes Lep., v. d. L.).

1 (82). laevis Lalr. {Pompilus cruentus Pz., F., Meli, cruen-

iaius Lalr.).

2 (83). lumidtis {Pompibis) Pz.

3 (84). Carceli {Gorytes) Lep. {elegans Lep. $).

In Deutschland noch: lunatus Dhlb., Sachsen, ßaiern.

XX. Gen. Stizus Latr. {Crabro F.).

1 (85). tridens {Crabro) F. {Mellinus repajidus Pz.).

In Deutschland noch: conicus Germ., Bamberg.

XXI. Gen. Alyson Jur. {Pompilus F.).

1 (86). lunicorne {Pompilus) F. {Didineis lunicornis Wesm.).

2 (87). bimaculatum {Sphex) Pz. {spinosum v. d. L., Sphe.vfu-

scata Pz. (5^, bimacidata Pz. $, Pompilus spinosus Pz.).

XXII. Gcu. Dolichurus Latr.

1 (88). cornicidiis {Pompihis) Sp. (afer v. d. L., Pison ater Latr.).

In Deutschland, bei Herrstein, noch: Dal. Dahlbomii Tis ebb.

Zu der Subfam. Nyssonidae niöchle vielleicht noch das Ge-

nus Trigonalis Latr. zu ziehen sein, wovon in Deutschland, z.

B. Schlesien, vorkommt: Tr. Hahnii Sp. {lalerrima Evers. , Eu-

ropaea Westvv.).

V. Subfam. Bembecidae.

XXIII. Gen. Bembex F. {Apis L.).

1 (89). rostrata {Apis) L.

2 (90). tursala Latr.
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Nach Kirchner ^ull in Bi'tlimcii vorkoniincii: Monedula
(Vespa) signnla L. (Apis vespifonuis de (iecr), ein lll^okl des

tropischen Amerika'«; was für eine Ilvnienoplerc er dafür gehalten

haben mag. ist mir unhckannl.

VI. Subfam. Mellinidae.

XXIV. Gen. Mellinns F.

I (91). urvensis {l'e.spa) L. (Craöro U Jlavum Pz. . bipuncla-

tus F.).

2(92). saöulosits V. (Craöro pelioUilus Vz. (^. froiiluUs Vz. $,

Meli, rtt/icornis F. $, fulvicornis F. ^).

VII. Subfani. Larridae.

XXV. Gen. Astata Latr.

1 (93). boops (Sphe.r) Sclirk. (abdominalis Lalr. , Tiphin nb-

doininalis Pz. cT, Larva pompiliformis Pz. !!;^).

In Deutschland noch: 1) Sligtua (Dimorpha) Pz., Halle; 2) in-

termedia Dhlb., Schlesien; 3) afßnis v. d. L., Sachsen.

XXVI. Gen. Tachytes Pz. (Pompilus F.).

1 (94). obsoleia (Apis) Uossi (Sphex tricolor F.).

2(95). obscuripennis Schcnck (an nigr-ipennis v. d. L.).

3 (i)6). peclinipes (Sphex) L. (Larva pompiliformis Pz. var,;

dimidiala Pz. $, Jockischiaiia Pz. $).

4 (97). Panzeri v. d. L.

5 (9N). nnicolov (lAirra) Pz. (Juvinei \. d. L.).

In Deutschland noch: I) iiigripennis Sp. , Schlesien; 2) ;>üm-

piliformis Pz.

XXVII. Gen. Miscophtis Jur.

1 (99). nii-ff Dhlb.

2 (100). spitvius Dhlb.

3 (101). bicolor V. d. L. (Larva dubia Pz.).

4(102). concolor Dhlb. Vielleicht gehören meine Exemplare

zu bicolor.

XXVIII. Gen. Dinelus Jur,

1 (103). picius (Crabro) F. (Sphex ^xiltalu F.).

In Dcutschlanil kommen von dieser Subfam. noch folgende Gal-

tungen vor: I. Lurra Lalr., mit I Ar! : anathema (Sphex) Hossi

(ichnenmoniforinis F.); II l'atariis l,alr. . I Art: ßavipvs (I'hi-

lanlhiis) V. Meide in .Süddeulscbland.
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VIII. Subfam. Sphecidae.

XXIX. Gen. Sphex Lafr.

1 (104). maxillosa Latr. Die Sphex cinereo-riifo-cincta Dhlb,

niöchle hierzu gehören. Nacli Sniilh hi Jlavipemiis Latr. Varietät

dieser Art.

XXX. Gen. Ammophila K. (Sphex L., F.).

1 (105). sahiilosa (Sphex) L. Die cyanescens Dhlb. ist Varie-

tät. Aufserdem in Deutschland: 1) holosericea (Sphex) F.; 2) ar-

matu (Sphex) Rossi, Südlyrol.

XXXI. Gen. Miscus Latr.

I (106). campestris Latr. •

XXXn. Gen. Psammophila Dhlb. (Sphex L., F.).

1 (107). viatica (Sphex) L. (hirsuta K. , arenaria F., argen-

tea K. ^).

In Deutschland noch: affinis K. (Sphex lularia F.), Sachsen

(Halle).

XXXIII. Gen. Mimesa Sh. (Psew Latr., v. d. L., Trypoxylon F.)

1 (108). tmicolor v. d. L. (borealis Dhlb.).

2(109). Dahlbomi Wesm. (mücolor Dhlb.).

3(110). etjueslris F. (Psen rtifa Pz.).

4(111). hicolor Sh. (lularia Dhlb,).

5 (112). alra (Pelopoeus) F. (Pel. compressicornis F. ci"). Von
Wifsniann einem eigenen Genus: Dahlbomia zugelhcilt.

XXXIV. Gen. Psen Latr. (Trypoxylon Pz.).

1 (113). alratus Pz.

2 (114). ftiscipennis Dhlb.

3 (115). concolor Dhlb.

Anm. Die Arten schwer zu unterscheiden; als eigene Arien

slellle ich auf: intermedius, laevigaCus., ambiguus^ fulvicornis^ weil

sie sich keiner der 3 Arten sicher unterordnen lassen, doch wohl

Varietäten derselben.

Aus der Subfam. Sphecidae kommen im südlichen Deutsch-

land noch 2 Arten des Genus P elopoeus F. pl. vor: 1) deslilla-

lorius JH.; 2) spirifex F., erstere auch bei Hannover.
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IX. Siibfam. Pompilidae.

XWV. <ieii. Pomp Uns Lalr. (Sphex L.. Anoplius Lep. pl.)

I (llfi). plumheus Dil Ib.

'1 (117). cincleltua v. d. L. (liftialis Lcp. J*). Sehr vaii.ibel in

lirölse iiinl Karbt*. der Hinterleib kommt aueb vorn rotb vor. die

Beine varürcn inclir oder weniger schwarx. zuweilen fast ganz; die

Art geht so in die folgende über, mit welcher sie fliegt.

.3(118). seiiceus v. d. L Wohl Var. der vorigen.

I (119). uiger F.

5 (120). juelanarius J)hlb.

() (121). concinnus Dhlb. Diese und die vorige wahrschein-

lich N'ar. von ni^r.

7 (122). rujipes (Sp/ie.i) L.

S ( 1 23) . spissus S c h i ö d I c.

9(124). negteclm Wcsin. (mhiHlulus Dhlb. ^^).

10 (125). viaticus (Sphex) L. (Sph. fusca L.).

II (126). c/ialybe(ilns Scliiödte.

12(127). irivialis Kl. (giböns v. d. L., tnimtltis Zctt). An

(•rörsc anfscrordenllich veriitiderlich, 2— 5 Lin.

l.> (128). anceps Wcsni. (aönormis Dhlb. cT). Taschenberg

(die IJyiiicnoplercn Deutschlands, 1SÖ6) verwechseil sie mit clialy-

beatus; Pomp, intermedius Schenck gehört hierher.

14(129). proximiis Dhlb. iMutbniafsliche Bestimmung.

15(130). peclinipes v. d. L. (crassicornis Sh.). Dazu Uislin-

gmndus Schenck. Sehr variabel; vielleicht sind n)ehrerc Varie-

täten selbstsländige Arten. (Couf. VVesui. rcvue critiquc des hy-

mcMoptercs fouisseurs de Belgiijue.)

16(131). subarciutlits Schenck.
17 (132). bimactdalnx Schenck. Nur ^T. Die beiden letzten,

wie proximus, haben die kurzen, dicken Fühler des pectinipes.

(Uebcr 14. — 17. conf. Jahrb. des Vereins f. Naturkunde in Nassau,

Jahrg. XVI.)

18(133). basalis II. -Seh.

In Deutschland noch folgende Arten: 1) tropicus {Sphix) i^.;

2) Iripmirlalus S[)., Brandenburg, Prov. Prenlscn; 3) albotiolalus

v. (I. L. ; 4) f/undripunclatus F., Berlin, Prov. Preufsen; 5) cellula-

ri.s Dhlb.; 6) fiimipeiniis Zett.. Berlin, Thüringen. Halle. Kügen;

7) cousobrinns Dhlb.. Prov. Preiirscii; 8) lemoplaus Dhlb.. Dan-

zli;: *>) tiiinns Scliciick. Dan/.ig. Schon dinch die geringe (iitifse
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ausgezeichnet, 1|— 2 Linien, sciiwarz, Segment 1— 2. oder noch

Basis von 3 braunrolh, Flügel bräunlich getrübt, Cubitalzelle 2 tra-

peziscl), 3 fast dreieckig; Prothorax schwach winklig. Beim $ ist

das Endglied der Fühler walzenförmig, fast von doppeller Länge des

vorhergehenden; Clypeus trapezisch, Endrand gerade, Oberlippe aus-

gerandeL Beim ^ ist das untere Endsegment in der Mitte rund-

lich gekielt, an der Basis zwei Grübchen, Endrand des vorletzten

Bauchsegments gerade. Ob das (^ mit diesen Charakteren zu dem

$ gehört, ist nicht ganz sicher; denn ich erhielt von Danzig durch

Herrn Brischke auch noch (^ von gleicher Gröfse und Gestalt,

deren 2 letzte Bauchsegmente eine andere Gestalt haben, zum Theil

auch die Cubitalzellen. Diese kleinen Wespen werden also wohl

zu verschiedenen Arten gehören, lassen sich aber nicht mit Sicher-

heit nach den vorhandenen Schriften bestimmen.

XXXVL Gen. Priocnemis Schiödte (Pompilus F., Latr,,

V. d. L,, Sh., Calicurgus et Anoplius Lep.).

1 (134). bipunctatus F. (sexpunctatus F. (^). Varietäten sind:

variegulus F. (Fubricii V, d. L.), variabilis Jll.

2 (IS5). yasciatellus Sp. (hijalinatus V. <^^ Anoplius unimacula

Lep. cj^, Pomp, albispiniis Pz. cT, Anoplius labiutus Lep. cf var.)

Taschenberg rechnet sie zu Pogonius.

3 (136). fuscus F.

4 (137). coriaceus Dhlb. (an gibbus F.).

5 (13S). maculipennis Schenck (an Calicurgus vulgaris Lep.).

Hierzu auch wohl claripennis Schenck.

6 (139). afjinis v. d. L.

7(140). exallalus F. (Sphex nlbomacula Schrk.).

8 (141). obtusiventris Schiödte. Variirt mit ganz schwarzen

Hinterbeinen.

9(142). notatus v. d. L. (femoralis Dhlb. (^).

10(143). pusitlus Dhlb. (nudipes Dhlb. $).

In Deutschland noch: mi7mhts v. d. L., Mecklenburg.

XXXVH. Gen. Agenia Dhlb. (Pompilus v. d. L., Sh.,

Anoplius Lep.)

1 (144). punctum (Ceropales) F. (carbonaria Dhlb. $, Pomp,

petiolalus Sh. $); canaliculata Schenck gehört hierher

XXXVIll. Gen. Pogonius Dhlb. (Pompilus F.. v. d. L., Sh.,

Anoplitis Lep.).

1 (145). liircanus (Pomp.) F. (Pomp, bif'usciulus v. d. L.).
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2(116). hilcrmeiUus Dil Ib.

3(117). ratieguttts (Spfie.v) L. An MaiRiii. die iibiigcu Alten

an ulleii Baiiinsliiiiinicii und ailcni ilul/,\vci'k.

4 (148). bifasciulus (Potiip.) F. Sclir seilen.

XXXIX. (jcn. Ceropales Lalr.

1 (149). tiiaculala F. (I'omj)ilu!< froulalis Pz.).

"2 (150). rariei^ata F. Sehr selten.

In Deulscliland noch: ('. ftislrio V.. Halle.

XL. Gen. Aporus Sp. (AnopUus Lep.).

1(151). bicülur S(). (xtnicolor S p. {^ ^
fcmoralis v. d. I>. J*).

Aul IJei-aclcum.

2 (152). dubius V. (I. L. (bicolor Sh.).

XLI. Gen. Salius Latr. (Anoplius Lcp.).

1 (153). saiigulnoleiilus (I'ompilas) F. {öidcus Lep. cf). loh

besitze ein ganz schwarzes Exemplar, vielleichl eigene Arl.

Anni. Nach Kirchner soll Pepsin slellala Latr. in IJöhincn

vorkommen, ein Insekt des tropischen Amerikas, also ein irrlbum.

X. Subfam. Sapygidae.

XLII. Gen. Snpyga Lalr. (Helhis F.).

1 (154). punctata KI. (sexpnnctata Latr., Uelltis (juuJrigtilta-

iit« F. (5^, scrpuiiclaluti und pacca F. $).

2 (155). clavicornis (Apis) L. (Ilelttis prisma F., lyiasaris cra-

Lrwiiformis Pz.. Sapyga rtavicnrnis 8h.).

3(156). cyliiidricu vSchenck (an llcllns se.rgnilattis F. dccem-

gudatus Jur. var.). In der ZcUcnbildung abweichend. Früher von

mir zu Votorhrnm gezogen.

In Deutschland noch: 1) pcdcstris (J ers t äckcr ; 2) c.xomata

Gerst. Conf. enlomol. Zcilschr. 1S6I. 22. Jahrg. S. 301) und 156

eine Abhandlung über Sapyga von Gers lack er.

Zu dieser Subfam. noch das (icnus P olochrum Sp. mil 1 Arl;

repandum Sp.. Ikunberg.

XL Subi'am. Sculiadae.

XLlIf. Gen. Scolin F.

1 (157). fpiadripuucldlu F. (var. scx-punctula Kossi, viotacea Vz.)

In DeutschliMid noch: 1) hifnsiiuta v. d. L . Südlyrol bei !Mc-

ran; 'i.) notultt V. (•'igualn V/.. hirinttu Kossi). lialle.
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1 (15S). femorala F. (inllosu F. ^).

2 (159). minnia v. d. L.

3 (160), rnjicornis Kl.

XLV. Gen. Meria JH. (Beflnjlus F. $, Elis F. ^, if/yame J 11. c?)

1 (161). iripnnclala Latr. (Befhylns Lalreillii F., Tipina sex-

pnnclaln Pz. 9, Meria dimidiata v. d. L. var. ; cf isl : Myzine sex-

fasciala Latr., Scolia cylindrica et volvulus F., Sapyga cylindrica

Pz.). $ und cT so verschieden, dafs sie früher zu '2 verschiedenen

Gattungen gezählt wurden.

In Oesterreich noch: M. nitidula Kl.

In diese oder in die folgende Subfani. gehört noch das Genus

Epyris Westw., wovon E. niger Westw. (? ßethybis rujicornis

Kl.) bei Wien vorkommt. Nur cT bekannt; häufig zu der Familie

der Proctotrupier gerechnet.

XII Subfam. Mutillidae.

XLYI. Gen. Muiilla L.

1 (162). Europaea L. (Fanzeri Lep. c?).

2 (16-3). montana Pz. (tiigrila F. (^, nach Giraud).

3 (164). rußpes F. (ephippium F. cf, sellata Pz. $).

4 (165). subcomata Wesm. (bimaculata Jur. ^j^ nach Giraud).

In Deutschland noch folgende Arten: 1) austriaca Sp. $, 2)

cafua F. $, 3) citiata F. $, 4) coronata F. $, 5) »na«ra F. ?, 6)

Imngarica F. 5, 7) pedemontana F. c^ ($ zu maura nach Latr.,

8) petiolaris F. $. Die Bestimmung ist überaus schwierig, wegen

der grofsen Verschiedenheit der ungeflügcllen 2 und der geflügel-

ten d"-

XLVIL Gen. Myrmosa Latr. (MtUilla F.).

1 (166). melanocephala F. (o/ra Pz. (5'). Ich fing beide Ge-

schlechter in copula auf Herdcleum; das c5* schleppte das daran hän-

gende $ nach.

In Oesterreich kommt noch vor: M. nigra Latr. (brtinnipes

Lep. $).

XLVm. Gen. Methoca Latr. (Tengyra Latr. c?).

1 (167). ichneumoiiides Latr. 2 (Tengyra Sanvilali Latr. cT,

Mutilla formicaria Jur. 2, Gonalopus tmilillarius Nees). Die

ganz verschiedenen $ und c? früher zu verschiedenen Gattungen

gezogen.
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Bei Wien kommt noch vor: Pri.st ocera Jepressa Kl. (Be-

t/iytus (iffJiessiig V. Q^, Methoca dome.stica Lalr. ^, Sclei-otlernnis

ihmestirus K I.). Sonst zu den Proctotrupiern gerechnet.

Aus der Subfam. Amputir i dae hat (^liraud eine Art des (jc-

nus Atuftnlex bei \\ ien entdeckt, A. Europuea Gir. (Veili. d.

i.ool bot. Cescllsch. zu Wien VIII. 185S. S. 441). Von diesem Ge-

iius giebt es in den Tiopenländcrn z. B. Afrika, grofse, schön me-

tallisch giün gefärbte Arten; in Kuropa nur 2 kleine, unansehnli-

che, aber durch Gestalt von allen Grabwespeu verschiedene Arten,

aufser der genannten deutschen Art noch in der Schweiz: A. fu-

sciala J u r.

Da die Goldwespen als, raonotrochische Hymenopleren den

Aculeuten nahe stehen und deren Schmarotzer sind , so folgt hier

auch das Verzeichnifs dieser Hymenopteren, der Uebergangsgruppe

zu den Ihjmenoptera terebrautia.

V. Farn, f/ymcuoptera chrysidiformia Dhlb.,

Goldwespen.

I. Subfam. Chrysididae.

I. Gen. Chrysis L. (in der Beschränkung Dahlbom's).

1. igniln L. Sehr veränderlich in Gröfsc, Farbe und Geslall.

Solche Varietäten sind wohl: brevUlentala, vilripennis^ impresso,

gracilis, o7jg'HÄ/«/o Sehen ck; jedoch sind die 3 letzten Formen so

verschieden von der typischen Form und von der Beschreibung die-

ser Art bei Dahlbom, dafs man in ihnen leicht rigene Arien fin-

den könnte.

2. auripes VVesm.

3. fulgidn L. (Slondera J ii r. (/).

4. analis vSp, (tnargintdis Scheuck).
5. splcndidula Rossi (ornata Schenck).
6. bidenlula L. (dimidinta Ol., viridula L. (j^).

7. sticcincfd ]j. {llligeri VVesm.).

8. nitidula F. (Iris Chr., purpnrala F., coeriilnvs Lnlr.).

9. cyanea \j.

10. succinclula S p. (tiHccmcla VVesm.).

11. uerala Dlilb.

12. inlegrclla Dhlb. (ueglecla Sh., inlegra Pz.. var. minor).

13. nusiriaca F.
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14. bicolor Dil Ib. (austriaca Zett.).

15. Simplex Kl.

16. Leachei Sh.

17. elegans Lep. Dafür halle ich die früher von mir als CAr.

(iermari beschriebene Art.

In Deutschland noch folgende Arien: 1) Qermarl Kl., 2) can-

ilens Germ., 3) coerulipes F., 4) medlocris Dhlb., 5) indigolea

Du f., 6) rutilans Ol., 7) term'mala Meig., 8) scutellaris F., 9) aeru-

ginosa Kl., 10) distinguenda Sp., II) violacea Pz., 12) dichroa

Kl.. 13) ulbipennis Kl., 14) cA/orosonia Dl) Ib., 15) micans Rossi,

16) inaegualis Dhlb., 17) rulila7is Ol., IS) refulgens JIl.

Förster hat ein in diese Subfani. gehöriges neues Genus auf-

gestellt, Chrysogona, wovon die Species graciUima Forst, in

Deutschland vorkommt.

Ferner gehört hierher das Genus Slilbum F., wovon in

Deutschland zwei Arten: 1) splendidum F., 2) calens F., beide in

Oesterreich.

II. Subfam. Hedychridae.

II. Gen. Hedychrum Latr. pt. (Chrysis F.)

1(18). hicididum F. {Clir. regia Y. ^). art/en« Latr. ist nach

Dahlb. Varietät.

2 (19). rutilans Meg. Von mir als eine gvofse Varietät der

vorigen beschrieben.

3(20). fervidum F. (chalconotum Forst.).

4 (21). coriaceum Dhlb.

5 (22). carimdatum Schenck (an 11. urdens Lalr.). Auf Achil-

lea millefolium ; vielleicht eine grofse Varietät der vorigen, jedoch

von anderer Sculptur.

6(23). roseum (Chrysis) Rossi (Chr. rufa Pz.).

In Deutschland noch: 1) chalybaeum Kl., 2) chloroideum Ziegl.,

3) minuttcm Lep., 4) purpurascens Dhlb., 5) /emoratum Meg.

in. Gen. Holopyga Dhlb.

1 (24). ovata Dhlb. Wohl ein Collectiv - Name, in welchem

verschiedene Species enthalten sind. Dahlbom zähl! 9 Varietäten

auf. Ich besitze 13 Exemplare, theils aus Nassau, theils aus ande-

ren Theilen Deutschlands, zu Holopyga gehörig, aber an Gröfse,

Sculptur, Farbe und Gestalt des Hinlerleibs zum Theil sehr ver-

schieden. Einige habe ich als eigene Arten beschrieben unter den

Namen: splendida., punctatissima und varia^ nebst generosa Forst
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361 Schetick:

Die Farbe des Thorax grün, hl.iii oder roll», mir Scliildclieii und

Mel.'illiorax Ijlau; aurli koininl der ganze Kör[)er jj;rün vor, hei

meiner imnrlalistiimu, u eiche vielleicht mit imnclalissima Duhlh.

identisch ist.

m. Subfam. Elampidac.

IV. Gen. Elavipiis KI. et Wcsra. pt. (Chrysis L., F.; Omnlns

Dhlh. et Elnmpus Dhlb. secl. F.).

1 (25). autatus (C/irysis) L.

2(26). aeneus (Chrysis) F. (Et. affinis Wcsm.).
.3 (27). pnsillus (Chrysis F.).

4(28). jiyginaeus SchcneU (aii nenetis var.).

5 (29). hiileutitltts KI. (El. pttsilhis Wcsm,). Clicvrier trennt

tlavon als eigene Art El. IVesmuiTi Chcvr., mit weniger verdiinn-

ler nnd etwas stumpferer Spilze des Ilinterschildchens.

In Deutschland kommen noch vor: 1) coeruleus (C/irysis) de

Gcer (Onmliis uilidus Panz. , El. violacetis Wcsm.) 2) Iruucnlus

Dahlb.

V. Gen. Nolozus Försl. (Etumpus Dhlb. secl. II.).

1 (30). ambifj^iiHs Dhlb.

2(31). Panzcri Latr. (Chrys. sciilellaris V /..):, ajyinis^ elonga-

ttis et jmldiellus Schcnck sind vielleicht Varietälcn dieser Art.

3 (32). minululus Schenck. Vielleicht Varieläl von coeru-

leus Pall.

1 (33). pro,luclus Dhlb.

In Deutschland noch: 1) coeruleus (Elampus) l'all.. 2) bideu.'i

Forst., 3) conslriclus Forst., 4) anomalus Försl.

IV. Subfam. Cleptidae.

VI. Gen. Cleptes Latr.

1 (34). nitidula F.

2 (35). semiuurata (Sp/iex) L. (Ichneumon scmiauralus Pt. J^,

lehn, aurahts Pz. $, Cleples splendens F. c?i pcdlipes Lcp.).

Anfser diesen 1 Snbfamilien der Goldwespen glebl es noch 2.

welche in Deulschland repräsenlirt sind: I. Subfam. Euchroei dne

mit dem Gen. Euchroeus Lalr., wovon in Deutsehland 1 Arl:

E. (/uadralus KI.. Herlin. II. Subfam. Parnopidae mit den» Gen.

Pnrnopcs. 1 Arl: P. carnca Latr., Parasit der //ej/jie.r ros/r«/«.

Bamberg.

ki
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Literatur der Hymenoptera monotrocha.

Die zum Studium der deutschen Hymenoptera monotrocha (Actt-

leata et Chrysidiformia) zweckmäfsigsten Scliriflen sind folgende;

I. Apiarien.

1) Kirby, Monographia apum Angliae. 2 Bde. 1802. Ein klassi-

sches Werk, bedarf aber des Mitgebrauchs neuerer Schriften,

z. B. der von Smith, bei Bestimmung der Arten.

2) Fr. Smith, Catalogue of british Hymenoptera Pari. I. Apidae.

1855. Enthält eine Beschreibung der britischen Bienen mit nicht

illuminirteu Abbildungen einzelner Arten und charakteristischer

Theile, und dient dem vorigen Werke zur Revision; aber we-
gen mangelnder Beslimmungs - Tabellen zum Bestimmen unbe-

kannter Arten oft schwer zu gebrauchen.

3) Nylander: 1) Adnotaliones in expositionem monographicam
apum borealium. 1847. 2) Supplem. adn. in expos. ap, boreal.

1852. 3) Revisio apum borealium. 1852. Die drei Schriften

müssen zusammen gebraucht werden, namentlich ist 1. ohne,

2. und 3. zur Bestimmung nicht zu gebrauchen.

4) Scheuck, die Bienen des Herzogt hums Nassau, Jahrb. d. Ver.

f. Naturk. im Herzogth. Nassau. XIV. 1861. Enthält Bestim-

mungs-Tabellen, beschreibt auch die Lebensweise der verschie-

denen Gruppen. Nothwendig sind dabei die Nachträge und Be-

richtigungen im Heft XVI. 1861. Beide Arbeiten dienen den

früheren im Heft VII., IX. u. X. zur Revision; auch ohne diese

beiden zu gebrauchen, die beiden letzleren aber nicht ohne jene.

Ueber einzelne Gattungen Iiandein die folgenden:

1) Die Gattung Anthidium, von Latreille, in Germar's Maga-

zin der Insektenkunde I. 1813.

2) IMomada, von Herrich-Schäff er, in Germar's Zeitschr. I.

3) Sphecodes, Wesmacl, Observalions sur les especes du genre

Sphecodcs; Sichel, etudes hymenopterologiques. Paris 1866.

4) Bombus, Dahlbom , Bombi Scandinaviae monographice tractati;

Sichel, essai monogr. sur le Bombus montanus et ses var. Lyon

1865.

5) Coelioxys^ A. Förster in den Verb. d. naturhist. Vereins d.

preufs. Rheinlandc. X. 1853.

6) Psithyrus, Kriechbaumer in der Linnaea entomologica IX.

7) Andrena, Imhoff, die Schweiz. Arten d. Gatt. Andrena, in

d. Mitth. d. Schweiz, entom. Ges. 1866.

Berl. Entomol. Zeitschr. X. 24

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



366 Schenck:

Wegen der fraiizöüischeu , südeuropiiiselieu und aufseieuropäi-

Kcheu Bienen erwähne ich noch: I.epelelier de S\. Fargcau.
histoire naliircllc des insecles. Hymenopleres. I. et II. 1836. 1S4I.

Ohne Beslinnnungs-Tahellon, zu sicherer Heslinimnug wenig brauch-

bar, alle die vielen bandirien Andrenen felilen ganz, und diese sind

gerade die schwierigslen. Giebt auch die Lebensweise ausführlich.

Ein Heft schön und mcisl nainrgelreu illuniinirler Kupfer gehört

dazu, einzelne Arten und cliaraklerislischc rhcile darstellend.

Sehr werthvoUe Beiträge zur Kcnntnifs deutscher Bienen, na-

mentlich sellener und neuer Arten, enthalten die Abhandlungen Gi-

raud's in den Verb. d. zool. bot. Gesellsch. zu Wien, Jahrgang

1857, 1S5S, 1861, 1863. Auch die Abhandlungen Sichel's Juden

Annales de la Soc. enl. de Fr. enthalten schätzbare Beiträge.

11. Vesparicn.

1) 11. de Saussurc, Ktudes sur la famille des Vespides 3 Bde.,

,1853—1856, nebst späteren Nachlrägcn. Enthäll alle europäi-

schen und aufsercuropäiscbcn Arten, darunter sehr viele neue,

mit treulichen, illuminirten Abbildungen.

2) Fr. Smith, Catalogue of british fossorial Hymenoptera, Formi-

cidae and Vespidae. 1858. Beschreibung der britischen Arten

mit nicht illuminirten Abbildungen einzelner und ihrer charak-

teristischen Theile.

3) Wesmacl, Monographie des Odyneres de la Belgique. 1833.

4) Lepeleticr de St. Fargcau, bist. nat. des ins. hym. I. et II.

5) Schenck, die deutschen Vesparien, in den Jahrb. des Ver.

f. Naturk. in Nassau, Heft XVI. 1861. Mit Bestinunungs-Tabel-

len und ausführlicher Darstellung der Lebensweise. (Ergänzung

und Revision der Beschr. ^cr nass. Falten wespen im Heft IX

1853.)

III. Formicarien.

1) Latrcille, hisloirc naturelle des Fourmis. 1802. Zur Bestim

mung wenig brauchbar, bedarf des Mitgebrauchs der neueren

Schriften. Enthält schwarze Abbildungen vieler Arten. Die in

seinen anderen Schriften eingeführten Gattungsnamen gebraucht

er hier nicht, sondern nur den (lattungsn.imen Formica.

2) Mayr: 1) Formicina austriaca, 1855; 2) die Europäischen For-

miciden. 1861 (mit Berichtigungen zu 1. und einer neuen Ein-

theilung). Die Hauptwerke, wegen der ßestimmungs - Tabellen

sehr brauchbar.

3) Förster, hymenopieroingische vStudion I. 1S50.
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4) Nylander: 1) adnotationes in MonograpLiam forniicaruni bo-

realium, 1846. 2) addilamentum adnolationum in Monagraphiani

formicarum borealiuni, 1846. 3) addilamenlum alierum adnota-

tionum in Mouographiam formicarum borealium, 1849. 4) Sy-
nopsis des Formicides de France et d'Algeiie, 1856. Die 3 er-

sten besonders wichtig wegen der Beschreibung vieler neuen
Arten.

5) Fr. Smith, die Schrift unter II. 2.

6) Schenck: 1) Beschreibung nassauischer Ameisenarten, in den

Jahrb. des Ver. f. Naturk. in Nassau, Heft VIII. 1852, mit Zu-

sätzen und Berichtigungen in Heft XI. und XVI. 2) Naturge-

schichte der Ameisen und Anleitung zur Bestimmung der nas.

sauischen Arten (durch Tabellen) mit Beschreibung der übrigen

deutschen Arten, Abhandlung der Programme des Weilburger

Gymnasiums von 1863 und 1864 (nach dem neuesten Systeme,

zugleich Revision von No. 1.

7) Lepeletier de St. Fargeau, bist. nat. des Hymenopt.

Sehr weilhvoUe Beiträge zur Kenntniis der Ameisen enthalten

die Abhandlungen Roger 's in der Berliner entom. Ztschr., Jahrg.

1857, 59, 60, 61, 62, 63.

Noch sind jedem Freunde der Ameisenkunde folgende 2 Schrif-

ten zu empfehlen: 1) Roger, Verzeichnifs der Formiciden-Gattun-

gen und Arten in der Berliner entomol. Ztschr. 1863, enthält ein

systematisches Verzeichnifs aller bekannten Gattungen und Arten,

mit den Synonymen und den Schriften der Autoren); 2) Mayr,
Formicidarum Index synonyraicus 1863 (Verb. d. zool. bot. Gesell-

schaft zu VVien). Enthält das Verzeichnifs aller bekannten Gattun-

gen und Arten in alphabetischer Ordnung, mit genauester Synony-

mle und Angabe der Schriften der Autoren.

IV. Fossorien.

1) Dahlbom, Hymenoptera Europaea, praecipue borealia, formis

typicis nouBuUis specierum generumve exoticorum propternexum

systematicum associatis. Tom. I. Sphex in sensu Linnaeano.

1843— 45. Das Hauptwerk, aber ohne die Sapygen, Scolieii

und Mutillen, Behandelt die europäischen und exotischen Ge-

nera und Species, in Beschreibungen und Bestimmungstabellen.

2) Shuckard, Essay on the indigenous fossorial Hymenoplera.

London 1837. Ausführliche Beschreibung der britischen Gattun-

gen und Arien mit Abbildung der Vorderflügel aller Genera.

3) van der Linden, Observalions sur les Hymenopteres d'Europe

24*
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3(>8 "^^chenc/e:

de l;t r;iniilli* tlrs Fouisseurs. 1S27— 29. VVicIilig wegen der Be-

sclireibimg neuer und sclnvieriger Arten

4) Wesiuael. Kcvuc criliquc des Hymenopleres fouisseurs de Bel-

gique. Zur gründlichen Kennlnifs der Grabwespen unenlbehr-

licli. Revision des Dalilbonrsclien NVerkes rtick>ichllich der licl-

«riscbcn Arien, ontliäll auch die 3 in Dahlhotn's Werk lelilen-
o
den firuppen.

5) Fr. Smith, s. II. 2

6) Lepelctier de St. Fargcau, Hisl. nal. des Ilymcnopteres.

Tom III. 1S45.

7) Nylandcr, Mutillidao, Scoliidac et Sapygitlac borealcs. 1846.

8) Taschen bcrg, Schlüssel xnr Hcslimmung der bisher in Deutsch-

land aufgefundenen Gattungen und Arten der iMordwespcn (S^/if.f

L.). 185S. Sehr brauchbar zur Bestimmung, aber die liembeci-

dae, SnpygUlae, ScoUadne und MulUlidae fehlen. Ist auch enl-

hallcn in desselben Ilymeiioj)lrren neufschlands nach ihren Gal-

tungen und Iheilweisc naeh il)ren Arten. lS6fi.

9) Schenck. die Grabwespen des llcrzogtliums Nassau, mit llin-

znfügung der übrigen dculsclien Arten, in den Jahrb. des V^er.

f. Naltirk. in Nassau. Heft XII. 1857, mit Nachtrügen und Be-

richtigungen in Tieft XVI. 1861. (Enthält auch die in Taschcn-

berg's Schlüssel fehlenden Subfamilicn, ausführliche Beschreibun-

gen und Bcstimmungs-Tabellen, zugleich die Biologie, auch Ab-

bildungen der Flügel der mcislen Gntlungcn.)

Sehr werihvollc Beiträge zur Kernitnifs neuer und seltener

deutscher (irabwcspen enthalten die Abhandlungen von (»irand, in

den Verh. d. zool. bot. Gcsellsch. zu Wien, Jahrg. 1856 und 185S.

Eine systematische Uebersicht aller dem Verf. bekannten Gat-

tungen und Arten der Ilynicnoptcra aculcala. mit Beschreibung der

neuen und llinzufiigung der Autoren zu den bereits beschriebenen,

und mit bildlicher Darstellung (in Umrissen) vieler Gallungen und

Arten und ihrer charakfcrislisehcn Thcile, cnlliält folgendes Werk:

Calalogue of Ilymenopterous Insccts in tbe Golleclion of llie

British IMusenm, by Frederick Smith London 1853—59.

Part I. Andrenidae clc. 1853.

Part II. Apidae. 1854.

Part. in. MulÜlidne and PompUidne. 1855.

Part. I\ . Crubronidae etc. IS56.

Pari. V. Vespidae. 1857.

Pari. \'I. Fminiridnc. 1858.

Part. VII. Dnitflidne and Thynnidne. 1S59.
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V. Goldwespen.

1) Dahlboui, Uymenoptera Europaea elc. Tom. II. 1854. Das

Hauptwerk, die Europäischen und exotischen enthaltend, mit

trefflichen schwarzen Abbildungen vieler Arten.

2) Wesmael, Noiice sur les Chrysidides de Belgique. 1839. Eine

zwar kleine, aber sehr gehaltreiche Schrift,

3) Chevrier, Description des Chrysides du bassin du Lemau.

Geneve 1862.

4) Schenck, Beschreibung der nassauischeu Goldwespen, in den

Jahrbüchern des Vereins für Naturkunde in Nassau, Heft XI.,

mit Nachträgen und Berichtigungen in Heft XVI. (mit kurzer

Beschreibung der übrigen deutschen Arten und Bestimmungs-

TabcUen, zugleich mit der Biologie).

Nachtrag zu dem Verzeichnils der Nassauischen und übrigen

deutschen Hymenoptera aculeata

von

Prof. Schenck zu Weilburg.

In meinem Verzeichnisse der Hymenoptera aculeata habe ich

bei der Angabe der Literatur eine Monographie Sichel's über das

Genus Sphecodes angeführt. Der vollständige Titel dieser sehr werth-

voUen Arbeit ist:

Dr. Sichel, revision monographique, critique et synonymique du

genre mellifere Sphecodes Latr., basec sur la methode uume-

rique; avec des remarques sur les moeurs des Sphecodes comme
insectes nidiOans et non parasites. In den etudes hymcnopte-

rologiques par F. Sichel, I. fascicule. Paris 1866. (Extrait

des Annales de la soc. ent. de France. 1865.)

Ferner mufs ich noch anführen eine Monographie über das Ge-

nus Scolia:

Saussure et Sichel, catalogus specierum generis Sc o//« (sensu

latiori) coutinens specierum diagnoses, descriptiones synony-

miamque, additis aunotaliouibus explanatoriis criticisque. Ge-

ncvac et Parisiis. 1864. Für das Studium des Genus Scolia

uneulbehrlich.
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